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Militärvolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahr « 1921. am 2i.  August , vormittags 9,30 Uhr . ist
das Militärvolizeigericht Wiesbaden, einberufen aus Be¬
fehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬terie >Division. zu: Äufnabme des Beriadrens gegen
Fuchert.  Otto , geboren am 8. Juli 1885 zu Schierstein,
von Beruf Kaufmann , wohnhaft in Schierstein, welcher be¬
schuldigt ist, dah er die im Schaufenster seines Geschäfts aus-
acstellten Waren nicht mit Preisen versehen hatte , in öffent¬
licher Sitzung an gewohnter Stelle zu>ammen« ötrssten und
hat folgend« Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , dah am 9. August 1921 die Preise von
gewissen Verkauisartikeln in dem Geschäft des Herrn Fuchert.
Otto . Kolonialwarenbändlcr in Schterstein , nicht bezeichnet
tvaren . Dah dieses Artikel für den täglichen Gebrauch
waren , wie : Fett . Konfitüren , schwarze Seife . Kartoffeln.
Heringe . Dah Schierslein eine Garnisonstadt ist. Dah
Fuchert behauptet bat . er wist« nicht, dah die im Innern
des Geschäfts ausgelcgten Waren diese Preisbezeichnung
tragen sollten.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr . 2 der Hoben interalliierten Rbeinlanü-
kvmmission übertreten bat . verurteilt das Gericht Fuchert.
Otto , zu achtzig (80) Mark Geldstrafe nebst den Kosten der
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe
und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in
der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen
Aushang des gerichtlichen Urteils urch feiner Begründung
mährend 30 Tage im Schaufenster seines Geschäfts in Schier-
Nein, Ludwigstrahe 7. und bestimmt , dah bei Nichtzahlung
der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durch den
Kommandierenden General der Diviston bestimmt wird,
eine Gefängnisstrafe von 8 Tagen tritt «ruf Grund des Ge¬
setzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nc . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brauchsgeg-aständen muh der Verkaufsoreis sichtbar ver-
Nicrkt lein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Be 'atz»ngskomma >idant ' n
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art d:r Gegenstände, welche von der Muhnabme des
vorltebenden Artikels in jeder Ortschaft beirossen sind.

Verordnung der Oberbefeblsbabers der sranzösischen
Rbeinarmee.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefeblsbaber der französischen
Rbeinarmee folgender : In allen Orischafteu . in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines D->l .'gierien
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausg .'strllten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werben . F245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

MilitSrvolizeigrricht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im , Jahr « 1921. am 24. August , vormittags 9.30 Uhr . ist
™ Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be¬
fehl des Herrn Kommanoierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Gres.  Heinrich , geboren am 17. Mai 1878 zu Wiesbaden.

Kaufmann , wohnhaft in Schierstein , welcher be-
schuldigt isch dag er die im Schaufenster seines Geschäfts aus¬
gestellten Waren nicht mit Preisen versehen hatte , in öffent¬
licher Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und
hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , dah am 9. August 1921 der gröhte Teil
der von Herrn Gres . Heinrich. Kolonialwarenhändler zu
Schierstem. zum Verkauf ausgelegten Material - berw. Eh-
waren keine Preisbezeichnung trug . Dah dieser letzterer be-
hauvtet hat . er wisie nicht, dah die im Innern des Geschäfts
ausgelegten Waren dies« Preisbezetchnunß tragen sollten.Dah dieses Materialwaren für den täglichen Gebrauch
waren , wie : Fett . Kartoffeln , schwarze Seife . Kohl ufw.
Dah Schierstein eine Garnisonstadt ist.

In Anbetracht desien. dah er demnach den Artikel 29»der Verordnung Nr . 2 der Hoben interalliierten Rbeinland-
komm' siion übertreten bat . verurteilt das Gericht Gres.
Heinrich, zu achtzig (80) Mark Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben¬
genannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in der Zeitung ..Wiesbadener Tagülatt"

und zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils
und feiner Begründung während dreihig Tagen im Schau¬
fenster seines Geschäfts in Schierstein. Biebricher Strohe 27,
und bestimmt, dah bei Nichtzahlung der Geldstrafe
innerhalb einer Frist , welche durch den Kommandierenden
General der Division bestimmt wird , eine Gesängaisstrate
non acht Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom
22. Juli 1867.

Nachstehend dir Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbebörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

brauchsgegenständen muh der Veikaussvreis uchtbar ver¬
merkt lein, und zwar in allen Ortschaften , die durch onent-
liche Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestlmmt auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefeblsbabers der französischen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt, die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der franzomchen
Rbeinarmee folgendes : In allen,Ortichalten , in welchen gch
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindei.
müssen sämtliche gongbrren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen verleben werden . F245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

MilitSrvolizeigrricht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 24. August, vormittags 9.30 Uhr . ist
das Miliiärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be-
' -bl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infam
terie - Division, zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Kussel,  Leopold , geboren am 5. Juli 1884 zu Kirchberg.
von Berus Buchbinder , wohnhaft in Biebrich . welcher be¬
schuldigt ist, dah er die im Säiaurenster seines Geschäfts aus-
gestallten Waren nicht mit Preisen versehen hatte , in öffent¬
licher Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und
hat folgende Entscheidung getroffen ' ,,

In Anbetracht, dah am 2. August 1921 SDle Preise
von gewissen Derkaufsarttkcln in dem Geschäft des Herrn
Kusiel. Kaufmann zu Biebrich , nicht bezeichnet waren . Dah
dieser letztere uas erklärt bat . dah in vielen Geschäften in
Biebrich die Preis « nicht angegeben wären . Dah die Gegen¬
stände. bei denen der Preis nicht angegeben war . für den
täglichen Gebrauch bestimmt waren , wie Brieftaschen.
Taschennotizbücher, Agendas . Briefpavier usw. Dah Biebrich
eine Garnisonstadt ist.

In Anbetracht desien. dah er demnach den Artikel 29»
der Verordnung Nr . 2 der Hoben Interalliierten Rheinland¬
kommission übertreten hat , verurteilt das Gericht Kusiel.
Leopold, zu hundertfün ^ i« (156) Mark Geldstrafe nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Gründe und vorstebender Verurteilung vor Ablauf
einer Woche .in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und
»um öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Begründung während 30 Tage im Schaufenster seines Ge¬
schäfts in Biebrich. Sibnlstrahe 19. vnd bestimmt, dah
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird , ein« Gefängnisstrafe von 15 Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

branchsgegenständen muh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften . die durch öffent¬
liche. Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art der Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarme.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Rbeinarmee folgendes : In allen Orticklsten . in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindet,
wüsten sämtliche gangbaren rum Verkauf ausgestellten
Maren mit sichtbaren Preisen versehen werden . F245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bayern und das Reich.
Br . Berlin , 5. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Auf¬

lehnung Bayerns als einziger von allen Bundesstaaten
gegen den vom Reichsvräsidenten verkündeten Ausnahme¬
zustand einerseits und sein starres Festhalten am Belage¬
rungszustand . den cs allein von allen Bundesstaaten für
unentbehrlich hält , andererseits , bildeten auch am Samstag
wieder das Thema der Verhandlungen des llberwachungs-
aussckusies des Reichstags . Es kam wiederum zu Aus¬
einandersetzungen zwischen den Vertretern Bayerns , und
dem Reichskanzler, der in der Lage war . dem bayerischen
Volksparteiler Deyerle ein Plakat aus München vorzu¬
legen. das trotz der Plakatzensur dort genehmigt wurde und
in rebester Welse den ermordeten Erzberger schmäht und
den Mord geradezu verherrlicht . Die Auseinandersetzungen
verliefen aber friedlicher als am Freitag . Aus den Aus¬
führungen Mirtbs  scheint sich zu ergeben , dah durch die
Aussprache, die er mit Beauftragten aus Bayern , nämlich
dem Staatsfek etär S chw e y e r . dem Gesandten . .von
P r e g e r und dem Vertreter der bayerischen Koalitions-
vartet , dem demokratischen Landtagsabgeordneten D l r r.
Lcbabt bat . »eine Reibe von Mißverständnissen " über die

Verordnung des Reichsvräsidenten beseitigt find und dah auch
eine Verständigung Uber die baverischen Verbältnisie ange-
babnt ist. (Zur Entspannung der Lage bat offenbar auch
beigetragrn , dah das Verbot des ..Miesbacher Anzeiger"
durchgeführt und eine strenge Plakatzensur in Bayern an¬
geordnet ist.) Eine länger « Debatte entfesselte die Frage,
wie weit die Zuständigkeit des liberwachungs-
a u s!  chu sse s gebt. Die rechtlichen Ausführungen , die der
Volksvarteilcr Kahl  machte , und die vom juristischen
Standpunkt aus sicherlich Beachtung verdienen , werden, wie
er mitieilte . auf seinen Antrag noch das Plenum beschäf¬
tigen. Kahl kam dann noch einmal auf seine Erklärung
am Freitag über die Stellung zur Reichsverfasiung zurück.
Er wiederholte , ausdrücklich auch im Namen und im Auf¬
trag der Abgeordneten Becker und Stresrmann.  lein
Bekenntnis zum Schutze der Reichsverfasiung . Er betonte
dabei seinen grundsätzlichen monarchischen Standounkt . Das
habe aber mit seinem Entschluh nichts zu tun . die in Weimar
beschlossene Verfasiung gegen jeden Versuch gewaltsamer
Veränderung zu,schützen. Der Retckisjustizminister Schiffer
berichtete dann über die Begnadigung der Kommunisten. Er
führte aus , dah die Angriffe von rechts und links gleich un¬
berechtigt seien, von Masienbegnadlgungen . die einer Am¬
nestie gleich kämen, könne nicht die Red« fei», es lei der

Entschließung des Reichstags vom 9. Juni 1921 entivrochen
worden, in der der Reichskanzler ersucht werde, die Urteile
der Sondergerichte unter dem Gestchtsvunlt möglichster Be-
gnadlgung nachvrüsen »u lasien und dem Reichspräsidenten
bloße Mitläufer der Aufruhrbeweguna in weitem Umfang
der Begnadigung zu empfehlen . Zu diesem Zweck leien be¬
sondere Stellen eingerichtet , die aus einem Richter, einem
Staatsanwalt und einem Rechtsanwalt besteben. Gemeine
Verbrecher im kommunistischen Eeivand : sind nicht begnadigt.
Auch Unbesonnene mühten hart bestraft werden, aber nicht
an der Ebre . wenn sie nickt wirklich aus ehrlosen Gründen
gehandelt haben. So habe er namentlich Bedenken, dah
manche Gerichte grundsätzlich in allen Fällen , aus Zuchthaus
erkannt hätten . Vielfach unbestrafte und häufig im jugend¬
lichen Alter stehende Personen wolle er nicht ins Zuchthaus
icbicken. Der Reichsjustizminister kündigte an , daß er dem
Reichstag eine Zusammenstellung der Begnadigungen vor-
lcgcn werde. Den Verhandlungen wohnte am Nachmittag
diesmal auch ein Deutichnationaler . der Vizepräsident
Dietrich.  lei.

Br. Berlin . 5. Sept . (Eia . Diabtbericht .) Von maß¬
gebender sozialdemokratischer Stelle wird dem „Vorwärts"
mitgeteilt : Das bisherige Verhalten der bayerischen Regie¬
rung bat die Arbeiterschaft des Reiches , insbesondere die
Sozial ! st ische Partei Deutschlands  veranlaßt.
Schritte zu unternehmen , die im Falle einer weiteren
Nichtbeachtung der Anordnungen des Reichspräsidenten ver¬
wirklicht werden sollen. Die bayerische Regierung solle sich
über den Ernst be r Situation  nicht täuschen, da die
Arbeiterschaft, besonders die sozialdemokratische, bereit ist.
alles zu unternehmen , um die Reichseiyheit zu schützen und
den Maßnahmen der Retchsregierung Gültigkeit zu verleiben.
Wir glauben richtig informiert zu sein, wenn wir darauf
binweisen. dah die Vorbereitungen zu der Verwirklichung
dieser Schritte bereits getroffen stnd.

Zuspitzung der Lage.
Br . München, 5. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

Verhandlungen  zwischen München und Berlin
über die Verordnung des Reichspräsidenten find noch
nicht zu Ende  geführt und man will den für heute
anberaumten Ministerrat damit beschäftigen. Bis jetzt
liegt lediglich eine Zusage  vor , dah von Berlin aus
ahne vorherige Verhandlungen mit München der Aus¬
nahmezustand in Bayern nicht aufgehoben wird. Im
übrigen hat die Lage eine wesentliche Zu¬
spitzung  dadurch erfahren , daß der Reichsminister
des Innern Dr . Eradnauer  an die bayerische Re¬
gierung ein Telegramm richtete mit dem Ersuchen, das
Erscheinen der „München - Augsburger
Abendzeitung"  wegen ihres Artikels „Auf dem
Wege zum Sowjetregiment " auf angemessene Zeit zu
verbieten  und über die von der bayerischen Regie¬
rung beschlossenen Maßnahmen nach Berlin zu berich¬
ten. In einem weiteren Telegramm Dr . Eradnauers
an die bayerische Regierung wird mitgeteilt , dah Abge¬
ordneter Klingler  in Koburg sich telegraphisch an
die Berliner Regierung gewandt hat mit dem Ersuchen,
die Sicherheitspolizei in Koburg von einer Störung
der republikanischen Feier zurückzuhalten. Auch hier
ersucht Dr . Eradnauer , weiteres zu veranlassen und
noch Berlin Mitteilung zu machen. Wie wir zuver¬
lässig erfahren , besteht in den maßgebenden bayerischen
Regierungskreisen ke i n e R e i g u n g. das Berliner
Begehren auf Unterbinden des Erscheinens der
„München-Augsburger Abendzeitung " zu erfüllen. Ob
wegen der Koburger Sache etwas unternommen wird,
konnte bisher nicht in Erfahrung gebracht werden. Die
Entscheidung wird jedenfalls am heutigen Montag
fallen.

Br . Nürnberg , 5. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Am Sams¬
tag war eine von den Sozialdemokraten einberufene Pro-
r .estve .r .samm lung  mit dem Tbema „Die Republik gegen
die politischen Meuchelmörder " anberaumt . /Die Versamm¬
lung wurde gestattet , jedoch ein vorbergebender Umzug ver¬
boten. Reichstagsabgeordneter K l i n g l e r und Abg E l e u e

die Verantwortung für das Verbot des llmzuges ab.
Abg. Klingler gebrauchte dabei die Worte , er lasie sich den
Ruckweg nicht vorickrelben . auch wenn es knalle. Von der
Volt,et waren zum Schutz der inneren Stadt die zum Markt¬
platz führenden Straßen abgesperrt , den Versammlungsteil¬
nehmern znm Abzug iedoch bestimmte Straßen freiaegeben.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung war auch die bayerliche
riandesvolrzei berang ẑogen worden . Nacb der Versammlung
wollten radaulustige Leute in die durch Drabtverbaue aber-
sperrte Sorngasie Dort versvotteten und besvnckten die Ver¬
sammlungsteilnehmer die Polizeimannschaften , hoben einige
von den Autos herunter und vervrügelten sie. Der Kom¬
mandant forderte wiederholt die Radaumacher ans. den Platz
zu raumen Als sich die Radaumache c trotzdem nicht ent-
e rrn«tcn:'Ü e6 e£>iss die Luft Schüsse abgeben.  Auch das
half nichts. Nachdem die Lage immer bedrohlicher wurde,
wart die Polizei einige Handgranaten . Dadurch wurden 12
Mann verletzt. Einer der Verletzten , der 30 Jahr ; alte Peter
Steinmetz, starb  in der Nackt im Krankenhaus . Der
Schaden, der durch die Ausschreitungen angerichtet wurde
wird auf weit über 100 000 M . berechnet. Am Sonntagherrschte wieder Rul :e.

Zwischenfälle bei der Demonstration in Koburg.
W. T.-B. Koburg , 3. Sept . Bei der heutigen Demon¬

stration  der soziatistischen Parteien wurden 12 Per¬
sonen  aus dem Publikum durch Schiisie und Handgranatenverlebt . " - - '
ist durck
Polizei.
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Der Reichskanzler zur politischen Lage.
_ Lr . Berlin , 5. Seat . (Gig. Drabtbertcht .) Reichskanzler
Dr . W i r t h bielt gestern Ovend in der Verltner Stadthällr
m einer Suaö 1trei .svsriammtung des Zentrums eine Rede
über die mncrvvkitttche Lage. Er ging dabei ausführlich
auf den Ms .rd an Erzberger  ein und betonte , es sei
Avfaab « der deutschen Regierung , die Quellen der Reakiion
zu, serstopfrn . Wo immer die Reaktion ihr Hauot erheben
rnurde. das Werktätige Volk würde zur Stelle lein. Er hoffe
für diese Woche auf eine Einigung mit der bayerischen
Regierung . Dr . Wirth sprach dann vom Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker  in der Welt . Weiter führte
Dr . Wirth aus : Wir brauchen ein Gesetz und ich will mich
dafür einsetzen, daß es schnell kommt, das unsere Mitbürger,
die im volltischen Kampf stehen, schützt, genau so. wie das
in . England und in anderen parlamentarisch regierten
Landern der Fall ist. Kommt ein solches Gesetz nicht zu¬
stande. so wird sich in Deutschland keiner mehr finden , der
unter solchen Umständen parlamentarische Arbeit leistete.
Im letzten Teil seiner Rede beschäftigte sich Dr . Wirth mit
der Bildung seines Kabinetts.  Er habe bei den
Mitgliedern nicht nach der Partetstellung gefragt , sondern
nach der Tüchtigkeit. Er wies auf die Hetze gegen Ratbenau
bin und auf die Verdienste , die sich Ratbenau um das
deutsche Volk ‘ erworben habe. Eine ähnlich« Hetze, wie
gegen Ratbenau , sei gegen Erzberger getrieben worden.
Die Untersuchung der ErZbsrgerschen Steuererklärung habe
ergeben, daß sie gewissenhaft dnrchgefÄhrt war . Die Hetze
^inge gerade aus den Kreisen hervor , die die Rcichsregie-
ryM bei der Zahlung der SchuHmilliarv « nicht untrr-
stützren, sondern ihre Tätigkeit
weil sie aus Derstnnfnchi die

zu erschweren luchten,
irferung der Devisen ver¬

zögerten. Rach dem Reichskanzler sprach der Äbs. P f e i f_f e r.
Et betonte, Feldwarüball SkKdenvurg  habe
b ers er tü_ _ "für AUienRe ge ' dankt.  di « er dem deutschen
Volk« geleistet habe.

Etresemann für eins Kai»prgLrißpolitit.
vr . Msadeburg , ö. Sep . In einer Rede auf dem Wabl-

kreisvarteitaa Magdeburg -Anbalt der Deutschen Dolksvartei
erklärt « S t r e i e m a n n . es lei nötig , daß die A u s -
prsaung von Banknoten  nicht mehr ohne die Ge¬
nehmigung des Reichstages »or sich geben dürfe. Von der
Regierung verlange die Partei unparteiische Anwen¬
dung des Ausnahmezustandes  gegen die Willkür¬
akte limsradikaler Parteien Er wandte sich gegen den Ge-'
danken eines Blocks der Rechten, dem eine Liriksmehrbeit im
Reime und in den meisten Ländern geaenübersteben würde,
wodurch eine Spaltung des Volles in zwei Teile zur DauM-
crscheinung werden würde. Es lei nichts anderes als eine
Komvromibvolitil  möglich.

Br . Leipzig. 5. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Zu dem plötz¬
lich wieder io tagfällig gewordenen Thema der Bildung einer
breiten Regierungsfront schreibt der Reickstagsabg . Dr.
Külz (Dem .) im .Leipziger Tageblatt " : ..Die Regierung
bat schnell und entschlossen gebandelt , aber im gleichen
Moment , in dem nian sich zu Ausnabmemaßnabmen ent¬
schließt. muh man die Wege suchen, um auf ihnen in einen
normalen Zustand  zu gelangen . Als einziger Ausweg
ergibt sich der von der deutschen Demokratie von jeber gefor¬
derte Zusammenschluß aller der zu positiver Mitarbeit auf

•dem Boden der neuen Staatsordnung bereiten Parteien , ein
Zusammenickluh. der seine Auswirkung in entsprechender Zu¬
sammensetzung der Reichsregierung und der Regierungen der
Länder finden muh. Je breiter diese Regierunasbasis ist.
desto bester, und es ist durchaus keine Unmöglichkeit, dah sie
von Strelemann bis Breitscheid reicht."

Ein Aufruf der badischen Negierung.
Br . Karlsruhe . 5. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Das

badische Staatsministcrium erliest einen Ausruf an das
badische Volk,  in dem es betont , dah die von der Reichs¬
regierung zum Schutze der Verfassung und der Gesetze er¬
griffenen auherordentlichen 'Maßnahmen seine volle
Zustimmung finden  und in Baden mit gerechter
Strenge gebandbabt werden sollen. Badens Bevölkerung wird
aufgefordert , auch jetzt die Treue zur Republik  und
Besonnenheit zu beweisen. Von den Beamten wird erwartet,
baß sie jederzeit als zuverlässige „Stützen der Volksregierung
für den Schutz von Verfassung ' und Recht eintreten . Die
Leürer der Volks- und höheren Schulen sowie der Hochschulen
seien berufen , die Jugend anzuleiten zum Erkenntnis und
Erfüllung ihrer staatsbürgerlichen Pflichten . Im Vertrauen
auf die Unterstützung des badischen Volkes werde die Regie¬
rung ihre ganze Kraft einfetzen. um die dem inneren Frieden
Deulicklands drohenden Gefahren abzuwenden.

Die Zeitungsverbote.
Ld . Berlin . 3. Sept . Die Vereinigung großstädti¬

scher Zeitungsverleger  trat heute zu einer
außerordentlichen Tagung zusammen, um zur Verord¬
nung der Reichsregierung vom 29. August 1921 und

des auf Grund der Verordnung erfolgten Verbots
von Zeitungen  Stellung zu nehmen. Die Ver¬
einigung nahm mit Genugtuung davon Kenntnis , daß
das Verbot des „Berliyer Lokalanzeigers " und des
„Tag " alsbald wieder ktufgehoben wurde. Sie unter¬
läßt es, in eine Erörterung der politischen Fragen ein¬
zutreten und zur Frage der unbedingten Ausrecht-
erhaltnng der Pressefreiheit Stellung zu nehmen. Die
Vereinigung hält sich aber für verpflichtet, die Reichs¬
regierung darauf aufmerksam zu machen, daß das Ver¬
bot von Zeitungen und Zeitschriften eine wirtschaft¬
liche Schädigung  nicht nur des Unternehmens,
sondern auch seiner redaktionellen Mitarbeiter , Ange¬
stellten und Arbeiterschaft bedeuten kann und infolge¬
dessen die Möglichkeit besteht, daß an Stelle der er¬
hofften politischen Beruhigung die umgekehrte Wir¬
kung in Form einer schweren wirtschaftlichen Erschütte¬
rung eintritt . Die Vereinigung empfindet es unter
diesen Gesichtspunkten auch als eine Verletzung des all¬
gemeinen Rechtsempfindens , daß ein so schwerer wirt¬
schaftlicher Eingriff ohne richterlichen Spruch, ja sogar
ohne die Möglichkeit der Berufung an eine richterliche
Behörde und ohne die Möglichkeit zur Geltendmachung
eines Entschädigungsanspruches bei unrechtmäßiger An¬
wendung der Verordnung erfolgen kann. Dis Vereini¬
gung mahnt zugleich ihre Mitglieder , das Ihrige dazu
beizutrĉ en, daß der politische Kamps durch die Presse
nicht in einer Weife verschärft wird , die dazu beiträgt,
die Ehrlichkeit der gegnerischen Gesinnung zu verdäch¬
tigen und die Wünsch« nach Plnterdrückung gegnerischer
Presseerzeugnisse zu nähren.

Unruhen in Chemnitz.
Dz. Chemnitz. 3. Sevt . Rack dem Polizeiberickt ist es

hier gestern abend zu Unruhen »«kommen, denen e i n
Menschenleben zum Opfer  fiel . Um Festakte anläß-
l ' ch des Sedantages zu verhindern , zogen graste Trupps von
Demonstranten vor die Lokale, in denen sie solche Feiern
vermuteten . Diese waren aber , um Zusammenstöße zu ver¬
hüten abgesagt worden . In der Reformschule wurde eine
Versammlung von 30 Schülern zur Abgabe etwaiger Waffen
und zum Verlassen aer Sckule ausgefordert . Bei dem ent¬
standenen Handgemenge siel ein Schuh, durch den der Bau¬
arbeiter Garris  geiroffen wurde . Ec starb auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus . Mehrere Schüler wurden mist¬
handelt und einer derart verletzt, dost er in das Krankenhaus
gebracht werden mutzte. An anderer Stelle verliefen die Zu¬
sammenstöße obne schwere Folgen . Die Polizei nahm eine
Anzahl Verhaftungen vor.

Ein Arbeitcrhilfstag für Sowjetrußland.
W. T.-B. Berlin . 4. Sevt . Einen Arbeiterhilfstag für

Sowjetrustland veranstaltete am Vormittag die .Berliner
Sektion der Kommunistischen Partei im Lustgarten . Gleich¬
zeitig und am gleichen Ort nahm der Jugendtag der
kommuni st ischen Jugendinternationale  seinen
Anfang . Mit roten Fahnen . Bannern Schildern mit Auf¬
schriften. wie : ..Wir fordern den Secbsstunden-Arbeitstag .
..Das Lickt kommt aus dem Osten" .Nieder mit der Reak¬
tion" . ..Entwaffnung der Bourgeoisie' u. a. marschierten unter
dem Gelang der Internationale , mit „Hock" , und . Nieder¬
rufen " mehrere tausend Personen beweclet Geschlechts und
jeglichen Alters in geschlossenen Zügen vor dem Museum und
dem Dom auf . Musikalische Vorträge wechselten ab mit An¬
sprachen der Kommunistenführer Böttcher . Friesland.
M Unzenberg  und Genossin W o l f st e t n. Kinder , bald-
wüchsige Burschen und Mädchen verkauften außer Prova-
gandaschriften Wohlfahrtsmarken für die hungernden Russen
und forderten zur Einzeichnuna in die Sammellisten auf.
Die Kundgebungen verliefen , abgesehen von Störungen der
Straßenbahn und des sonstigen Wagenverkehrs . ruhig.

In Neukölln  fand zum Abfchlust der roten Woche ein
Umzug der kommunistischen Jugend statt , der ebenfalls unge¬
stört verlaufen ist.

Die nächste Sitzung des Reichswirtschaftsrats.
vd . Berlin , 4. Sept . Die nächste Plenarsitzung des

Reichswirtschaftsrates ist auf den 12. September , vor¬
mittags 11 Uhr , einberufen worden . Sie wird wieder
im Sitzungssaal des früheren preußischen Herrenhauses
stattfinden . Auf der Tagesordnung stehen in der
Hauptfach« die Gutachten und Berichte des Reparations-
ausfchusies.

Irland lehnt ab.
W. T.-B. London . 4. Sevt . (Reuter .) Die Sinnfeiner

haben di« Friedensvorschläge Lloyd Georges
abgelehnt.  Die irische Antwort erklärt , dast das Volk
Irlands keine freiwill me Union mit England anerkenn «,
sondern das fundamentale natürliche Reckt in Anspruch
nehme, frei für sich selbst zu wählen , um sein nationales
Geschick zu verwirklichen. Die Iren hätten sich mit über¬
wältigender Mehrheit für die Unabhängigkeit
ihrer Republik  erklärt und diesen Entschlust mehr als
einmal bestätigt . England handle , als ob Irland durch den
Abschluß einer Union mit ihm verbunden wäre , die eine
Trennung verbiete . Gestützt auf diese Theorie , nähmen
Regierung und Parlament in England das Recht in An¬
spruch. über Irland zu herrschen und ihm Gesetze zu geben
selbst bis zu dem Grade , daß sie das irisch« Exbirt gegen den
Willen des Volkes teilen und jeden irischen Bürger , der die
Untertanenpflicht ablehn «, töteten oder ' ins Gefängnis
würfen.

In der irischen Antwort heißt es weiter , daß die Iren
die ihnen am 20. 7. übermittelten engliichen Vorschläge, die
in fundamentaler Weste auf dem englischen Standpunkt be¬
ruhten . unwiderruflich ablehnten . Die Vorschläge seien
nicht eine Einladung an Irland , tn eine sreigewäblte Ge¬
meinschaft mit ■den freien Nationen des britischen Reiches
elnzutreten . sondern Bedingungen anzunehmen . die sich aus
einem endgültig minderwertigen Status ergäben . D»e
britjichen Dominions seien alle gegen die Herrschaft, Eng¬
lands geschützt, nicht nur durch «in anerkanntes , verfassungs¬
mäßiges Recht, sondern durch Tausend« von Meilen , die ne
von England trennen . Irland werde weder die Garantien
der Entfernung noch des Rechtes haben. Irland sei in zwei
künstliche Staaten geteilt , von denen ein jeder den Einfluß
des anderen untergrabe , und die beide der militärischen
und wirtschaftlichen Kontrolle Englands unterworfen seien.

Die irische Antwort besagt schließlich, daß die Iren da¬
mit einverstanden seien, daß ein neutraler unpar¬
teiischer Schiedsrichter  zwischen Irland und Eng¬
land entscheide. Die Iren würden nur Widerstand leisten,
wenn die Engländer drohten , ihren Standpunkt mit Gewalt
zu Unterstufen . Drohungen mit Gewalt müßten ausgcschaltet
werden . ui> zu ermöglichen, daß die Bevollmächtigteu zu-
lammenträten , die durch keine Bedingungen behindert wur¬
den außer durch die Tatsachen selbst. Die Bevollmächtigten
müßten willens sein, die Streitpunkte nicht durch einen
Appell an die Gewalt zu lisien. sondern durch Bezugnahme
auf einen leitenden Grundsatz, über den ein gemeinsames
Einverständnis herrsche. Die Iren schlügen als Grundsatz
»er : eine Regierung mit Einwilligung der
Regierten.  Dieser Grundsatz sei die einzige Grundlage
für die Beratungen der englischen und irischen Vertreter.
Auf dieser Grundlage sei Irland bereit , sofort Bevollmäch¬
tigte zu ernennen.

De. London . 5. Sevt . Die Preß Association meldet , es
verlaute , daß die Antwort der Sinnfeiner in Regierungs¬
kreisen als -ine endgültige  V e r w e r f u n s der Vor¬
schläge der Regierung . Irland die Stellung einer Dominion
einruräumen , angesehen werde . Die Lage werde für
äußerst ernst  gehalten . — ..Daily Ehromcle schreibt, in
allen Teilen des britischen Reiches werde tiefe Enttäuschung
über das Schreiben de Valeras an Lloyd George herrschen,
in dem er die britischen Friedenc-vorschläge „umwiderruslich
verwirft " . Ein so ernster Beschluß würde die Fortführung
der Verbandl,mgen als unmöglich erscheinen lallen . Man
könne nur hoffen, daß In elst-r Stunde das DaN Ei "eavn
einlenken und sich ein Weg öffnen werde, um das Unglück
eines erneuten Kamptes adzri wenden. ,

Dr. 'London . 5. Sept . „Daily Mull " siebt die Antwort
de Valeras an Lloyd George nicht als eine Verwer¬
fung  an : di« Tür zur Friedenskonferenz stehe weit offen.
Beide Lärcker wollten Frieden.

Am Mittwoch findet , wte gemeldet , dir Kabinetts-
sitzung  in Jnverneß statt . Lloyd George und zahlreiche
Mitglieder des Kabinetts sind bereits in Schottland . Der
König trifft morgen in Moyhall ein und wird dort von
Lloyd George empfanden , der sich vom Dienstag bis
Donner «^ « in B-aban Gastle 01 'fbalten wird , ebenso wie
der Lordkanzler Ebamberlain . Ereenwood . der General-
staatsanwalt Lord Fitz Alan . General Macready und Harne.

Der politische Berichterstatter der „Sunday Times"
schreibt, es könne erwartet werden , daß di« Antwort des
britischen Kabinetts es klar macken werde, daß die Regie¬
rung am Ende ihrer Geduld  angelangt sei und daß.
trotzdem ibr Angebot immer noch bestehen bteibe . eine end¬
gültige Zeitspanne für feine Annahme festgesetzt werde.

Dr. Paris . 5. Sevt . Wie das „Journal " aus London
meldet , hält man es für möglich, daß Lloyd George  an¬
gesichts der schwierigen Lage in Irland an das englische Volk
avrellieren und Neuwahlen  vornehmen werde.

LLaatstbeater.
In der gestrigen Aufführung von Richard Wagners

romantischer Over ..TaniÄSuser " gastierte Herr Rich. Schubert
als Taiinhäufer . Der Sänger ist hierorts von früher noch tnj
besten Andenken : zuerst noch ganz auf das lyrische Fach an¬
gewiesen. erlebte er hier seine allmählich« Wandlung zum
Heldentenor . Der Erfolg erschien damals noch etwas zweifel¬
haft . dock seitdem soll Hr .Schubert rnHambura sich im heroischen
Genre immer siegreicher bewährt haben , lind von Hamburg
nach Amerika ist dann nur noch ein Katzensprung. Daß der
Weg aber über Wiesbaden , die Stätte der früheren Wirksam¬
keit. ging , erscheint faft selbstverständlich. Herr Schubert
fand ein« sehr warme Aufnahme : man brachtö dem belieLten
Sänger die schmeichelhaftesten Ovationen entgegen.

Tannhäufer — ! Wagner rechnete die Verlebendigung
dieser Rolle zu den schwierigsten Aufgaben der Bübnenkunst.
Das satt aber wobl nur für die damaligen Opernsänger , die
dem im „TannHäuser angebalmten neuen Stil noch fremd
gegenüberstanden . Seitdem Haben die Sänger allerorten
Wagners Forderung — . ich fordre in erster Rerb« den Schau¬
spieler : und den Sänger nur als Helfer des Schaufoielers " —
in noch weit fchwieriaeren Aufgaben verwirklichen gelernt.
Jeder nach leinen Kräften und nack ferner Weise. Auch Herr
Sänrbrit weiß durch dar geistig« Prinzip , das seine Dar¬
stellung befeuert , leblmft zu interesiieren . Der Zwei -Seelen-
Kampf in Tannböusers Brust , das Schwanken zwischen Heid-
nsicher und christlicher Welt — ien« mm dem glühenden
Sinnengenuß . diel« dem heiligsten Liebesemotinden zuge-
wandt —. dieser inner - Widerstreit spiegelte sich schon in der
jugendlichen Erscheinung und Haltung , in der »gleichsam
nervös bastiaen . bald wild aufbegehrenden , bald haltlos
schwankenden Gestaltung deutlich wider . Dcun Herrn
Schuberts Spiel beginnt nickt erst da. wo es etwas für ibn
zu singen gibt , ionden , er läßt alle Elemente des Werkes,
alle Moment « seiner Umgebung au« den Ebarakter der Rolle
«Arlickwirken. Daher bildet auck sein stummes Cviel ein«
Kttte von fein beobachteten , wcchselreichen Einzelziigen. In
dieser Hinsicht forrrfe sogar bisweilen eine mehr diskrete Be-

S lnickst schaden. In der Hauptsache aber war diein, anziehender, eigener Weise gelöst. Der seelische
: di« in der M,rk !ichkeitswelt unvereinbaren Gegen-
Cvararter . und der durch das „erlösende Weib " her-
rte.Derzichi Tannhäisiers auf ein irdische« Glück. —

Vieler Konflikt erhielt die zutreffend« tragische Bedeutung.
Die Stimme de« Sängers bemckt nach wie vor durch jugend¬
liche Freche , hellklingenden TimLr « und ungekünstelte Ton-
mhrna.  Sie gehört aber nicht gerade zu de« großen und

glänzenden : und ein ausgesprochen heroisches Element kann
man (oder, um nirgends anzustoßen : kann ich trotz Europa
und Amerika ) nicht darin entdecken. Das merkbare Abflauen
des Tonstromes zum Schluß länger ausgebaltrner Töne oder
ausgedehnterer Phrasen gibt der Stimme leicht einen etwas
wehleidigen Anstrich. — was sich mit heldischem Wesen nickn
immer vertärgt . Ein großer Vorzug ist dagegen die von
Energie und Eharakteristrk getragene Terideklamation des
Künstlers . Alles in allem : eine lehr anregsame Darbietung:
galt es nun das Schwelgen in schönheitstrunk.rer Sinnlich¬
keit: den spöttischen Grimm , mit welchem dieser Tannbäuser
gegen die Minnesänger losfuhr und die unheimliche Lüstern¬
heit . mit welchem er die Wunder des Denusbergs pries : oder
den furchtbaren Zusammenbruch und die aketsiche Bube —:
man ließ fick willig fesieln.

Unsere einheimischen Mitwirkenden schienen durch die
erfolgreiche Darbietung des Gastes noch in erböbtem Maße
angeregt . Frl . Bküller - Rudolvh  als . Elisabeth " wirkte
gleich in dem ersten Anruf „Dich teure Salle " durch die Klar¬
heit ihres Organs sehr angenehm : auch di« holde Verwirnmg
im Duett mit Tannhäufer und weiterbin der iäbe Wechsel derfmpsindungen wurde mit sicherer Musikalität offenbart

rl . B o m m e r zeigte sich wieder als eine „Venus ", die „bei
geeigneter äußerer Disvosiiion den vollen Glauben an diese
Gestalt besitzt . So mußte dir Darstellung gelingen , und auch
im Gesanglichen fand sick manch überialmend trersender Aus¬
druck. Den allgemeinen Hervorrufen durfte auch Frau Venus
mit Recht Folge leisten. Ein recht stattlicher „Landgraf " ist
Herr R o f a l e w i c z ; in der Deklamation ließ« sich wohl
einzelnes noch verfeinern . Die übrigen schon bekannten Mit-
virkenden — Herr E e i ss e - W i n ke l als sangesfreudiser
„Wolfram " in erster Reibe — verbalfen der Vorstellung zu
befriedigendem Verlauf . Im Szenischen waren wieder vert
schiedene Verbesserungen zu bemerken, die — etwa mit Aus¬
nahme der beiden sehr lebendigen Jagdhunde im 1. Finale —
nur dankbar zu begrüßen sind. Chor  und Orchester
(unter Leitung des Herrn R o t b e r ) — wie immer ganz bei
der Sacke : letzteres verdient « sich schon mit der effektvoll ge¬
spielten Ouvertüre lebhaften Avvlaus : wie denn das aus¬
verkaufte Haus , den gezahlten Preisen : 300 M . im 1. Rang.
i ?5 M im Parkett usw. eiitsvrechcnd. in glänzender „Fest-
iviel"-Stimmuna verblieb. 0 .

Aus Aunst und Leben.
*  Jüdisches Künstlertheater . Aus Berlin  schreibt unserE. L .-Korrespondent : Das Berliner Theaterlehen ist seit

dem 1. Eovtember um eine bemerkenswerte neue Rote be¬
reichert. Jiddische Schauspieler aus Wilna , die. wie iüres-
eleicken in zahlreichen russischen Städten , während des Welt¬

krieges vielen deutschen Besuchern vertraut geworden sind,
haben im Theater in der Kommandantenstroße ein „Jüdisches
Könstlertheater " eröffnet . Auch wer mit wenig Sympathie
diese merkwürdige Blüte am Baume des Berliner Tbeater-
betriebes begrüßte und mit erheblicher Skevsig und obne die
geringsten sprachlichen Vorkenntnisse die Vorstellung bestickt«,
geriet sehr bald in den Bann dieser eigenartigen , durckaus
originalen (nicht originellen ) Kirnst, über das Volksstück
„Die verlasiene Schenke" non Perez . mit dem man aniing . ist
kein Wort zu sagen. Aber der Abend wurde ein Triumph
einer Schauspielkunst, die weder mit Schauspiel noch mit
Kunst etwas zu tun hat . sondern lebendigste« Leben selbst ist.
Diese Schauspieler geben, stehen, sprechen, meinen, lacken auf
der Bühne nickt anders wie im Leben. Eine Brahmsche
Hauvtmann -Aufführung müßte als eitel Theaterfpielerei er¬
scheinen neben der selbstverständlichen Natürlichkeit dieser
Menschen. Sie macken keinerlei Konzession an die Bübne,
weder in der Hebung noch in der Senkung ihrer Organs,
nickt in der Verstärkung und nickt in der Schwächung irgend
einer Geste, irgend eines Ansdrucks ihrer Empfindungen.
Ein Resisieur David H e r m a n maltet über den Einzelver-
fünlichkeiten mit einer bäckst behutsamen, liebevollen Kraft
der Zulammenfügung . di« di« Nennung einzelner Namen fast
unnötig macht. Nur eine Frau muß erwähnt werden , die mit
ollen Tönen von Lust und Leid, naivem Staunen und wildem
Begehren , auirlendem Lacken und eisckiitterndelg Schluckzen
den fremdesten Menschen im Hause bezwang : Sonja Alo-
m i s braucht nur ,n «in paar Hauptstädten Europas zu
gastieren , um ihren Namen neben der Dvie und Bernhardt,
der Sorma und Hennings gleichgewertet strahlen zu leben.

* Eine Freilichtaufführung der „Hermannschlacht". Aus
Hildesbeim  wird uns geschrieben: Im Westen von
sstldesbeim . dort , wo der Harz leine letzten Ausläufer nach
der norddeutschen Ttesebene zu ausstreckt, liegt auf Berges-
böhen am Waldrande das lieblich« „Berghölzchen". Hier
unter rauschenden Eicken batte sick der Bühnenvolksbnnd eine
Stätte ausaewählt um Kleists Freiheitsdcama „Die Her¬
mannsschlacht" in einer Freilichtaufführung zur Wirklichkeit
erstehen zu lallen . Der Baden ist historisch, denn vor fast
2000 Jahren streiften in der Tat die römischen Legionen durch
diese deutschen Gauen , und die Stelle , wo man vor einigen
Jahrzehnten den römischen Silbersund barg , liegt nicht allzu¬
weit von dem erwählten Platze . Aus weiter Ferne sind di«
Gäste berbeigeströmt . Der Platz ist sehr günstig für dies«
Zwecke. Ein Waldbintergrund bietet einen stimmungsvollen
RundhoriMt . und die nach Osten zu abfallende Bergwiel «,
in deren Mitte eine alte Eiche ihr Hauvt in die Luft streckt,
bildet die Bübne . so daß sich um diese Eiche die verschiedenen
Szenen des Dramas eigentlicy ganz von selbst gruppieren.
Die Regte Ullrich Haupts, dem auch dteie Bearbeitung de»



Nr. NN. Montag, 5. September 1921. Wiesbadener TagblaiZ.
Die Nichtanerkennung des Rsparations-

abkommens durch Frankreich.
Dz. London. 5. Seat . Der Pariser Berichterstatter des

.Daily Telegraph " schreibt zu dem Beschluß des französischen
zabinettsrats bezüglich des am 13. August abgeschlossenen
tbereinkommens der Frnanzkonferenz. B r i a n d werde roabr-
cheinlich den Alliierten eine neue Gr im blase für e i n
Abkommen  Vorschlägen Die Verhandlungen mit Eng¬
land . Belgien uns Italien würden vom französischen Nutzen-
Ministerium geführt werden und obgleich es möglich sei. dag
Doumer  nach London gesandt werde, bestehe Grund zu der
Annahme , daß er nicht Vollmacht zur Unterzeichnung irgend
eines Übereinkommens, das erzielt werden sollte — selbst
mit Vorbebalten — bekommen werde.

Der divlomalischc Berichterstatter des ..Daily Telegraph"
schreibt, die Nichtanerkennung des letzten Pariser Repara-
twnsabkommens durch das französische Kabinett habe britische
Kreise nicht überrascht.  Bi « zu dieser Ablehnung habe
man iedoch in London ychofft̂ aß Briand und seine Kollegen
zögern würden , bevor ne die Maßnahme guthießen . die einem
geschäftsmäßigen Zusammenwirken zwischen den Allicrten so
nachteilig sei. Die Franzosen sprächen von der baldigen Ab-
baltung einer neuen Finanzkonferenz,  womöglich
sogar in Londons die anderen Alliierten seien jedoch der An¬
sicht. daß es vollkommen überflüssig sei. eine Konferenz nach
der andern abzuhaltcn . nur um das zunichte zu macken, was
zuvor defchlofsen morüen fei und zwar aus dem Grunde , weil
das andere Mitglied es sich anders überlegt habe . Man
erkläre, daß die Sicherung wesentlicher Zahlungen von seiten
Deutschlands bereits genügend verzögert worden fei und jetzt,
ms endlick solche Zahlungen gesichert seien, würde es uner¬
träglich sein, wenn die Frage der Zuteilung der Beträge
wettere Verzögerungen verursachen würde.

Die ..Times " schreibt in einem Leitartikel , die Frage der
Reparationen habe sich von neuem in einer etwas komvli-E'ttten Form erhoben. Das Blatt siebt die Möglichkeit einesusgleichs im Guten  darin , daß. wenn die Franzosen

hauotetcn . das Augustabkommen stimme mit dem Friedens-
Vertrag nickt überein , ihnen entgegengehalten werden könne,
daß auch das Wiesbadener Abkommen  nickt im
Friedensvertrag vorgesehen sei. Die „Times erkennt vollauf
an. daß Frankreich , das am unmittelbarsten unter dem Krieg
zu »leiden gehabt habe , das Recht habe , direkte Übereinkom¬
men mit Deutschland zu treffen , und schließt. England wolle
keineswegs Frankreich die Vorteile , die es aus dem Wies¬
badener Abkommen siebe, vorentbnlten fei unter diesen Um--fanden jedoch der Ansicht,dah Frankreich schwerlich mit unbe-ingtem Nachdruck aus der strikten und buchstäblichen Anwen¬
dung des Versailler Bertrages in jeder anderen Hinsicht be¬
steben werde. »

Dz. London. 4. Seat . (Havas .) Der ..Obsrrver " schreibt,
dah die Mitteilung , wonach L o u che u r und R a t b e n a u
die Grundlage zu ernem Abkommen über die Sach¬
leistungen  zu Revaraiionszwecken gesunden hoben , in
Frankreich unbeding : einen guten Eindruck gemacht haben
mülle. ebenso wie die imvosanie Kundgebung , die in Berlin
gegen die ..Junker " stattgefunden habe. Gleichzeitig nähere
man sich im Völkerbund einem neutralen Sckiedssvruch über
den oberschlesischen Konflikt . Alles dieses müsse doch dahin
führen, die Erregung der Geister zu beruhigen und das ge¬
meinsame Arbeitsgebiet »u verbreitern.

ReichswirtschaftsministerSchmidt i« Aachen.
W. T.-B. Aachen. 5. Seat . Bei dem Besuch« des Reichs-

wirtschaitsminifters Schmidt  in der hiesigen Handels¬
kammer  erklärte der Präsident ' Die von einzelnen Per¬
sonen ausgehenden Bestrebungen . die auf ein« L o s l ö f u n g
vom Reiche gerichtet sind, finden hier keine Unterstützung.
Vielmehr sind alle davon überzeugt , dah auch unter schwerstem
Druck am Reiche scstgebalten werden mülle. Die gleiche Er¬
klärung wurde von einem Vertreter der Gewerkschaften abne-
geben, den der Minister am Nachmittag empfing , um ihre
Ansichten und Wünsch« zu büren. Die Aussprache gab dem
Minister Gelegenheit , die schwierigen Verhältnille kennen zu
icrnen . unter denen alle Bvölkerungskreise des Bezirks zu
leiden haben. Der Minister sagte zu. die einzelnen Wünsche
nach seiner Rückkehr in Berlin weiter zu verfolgen und bat.
versichert zu sein, dah die Reichsregierung in ständiger Folge
die Verhältnisse der rheinischen Bevölkerung beobachte und
ihr. wo immer es ihr möglich sei. Erleichterung zu bringen
versuche.

Auslösung der Rekchsfleischstekle.
W. T.-B. Berlin . 5. Sevt . Da die seit der Wiederein¬

führung der freien Wirtschaft für Schlachtvieh und Fleisch
eingetretene g ü n st i g e Entwicklung der beimischen Fleisch-
Versorgung  eine wettere Beibehaltung einer besonderen
Reichsstelle für die Zwecke der Überwachung der Flestchver-
lorgung entbehrlich erscheinen lätzt. verfügte der Rercks-
minister für Ernährung und Landwirtschaft die Auflösung
der Reichssleischstelle  zum 1. Oktober.

Dramas für die Freilichtbühne zu danken ist. hatte Ausge¬
zeichnetes geleistet. Die Kompaktheit der Massenszenen (200
Personen ) ries stellenweise einen überwältigenden Eindruck her¬
vor. besonders die Darstellung der Varusschlacht , oie sich ja
in einem begrenzten Bühnenraume in diesen Ausmaßen (mit
einer Mastenttucht der Römer zu Fuhr und zu Pferde ) gar
aickt wiedergeben läht.

Aleine Lhronik.
Theater und Literatur . Anläßlich des Dienstantrittes

des neuen Intendanten Dr . R « ucker ist der Operndirektor
Karl S ch« i d e m a n t e l in D r e s d e n von fernem Posten
»urückgetreten. — Wie Münchener Zeitungen melden,
bat Ludwig Tboma  letztwillig den Wunich ausgesprochen,
dah Josef hosmiller.  der bekannte Münchener Essayist,
die Ordnung seines literarischen Nachteiles  über¬
nimmt . — Das Braunschweigische  Landestheater be¬
reitet die Uraufführung von Paul Eurks Drama „Drna vor.
das Landestheater in Ko bürg  die Uraufführung der Oper
»Di« gepanzerte Braut " von . A. Saag . das Etcüittheaier
Bachen die des Stückes ..Spiele " von Brust und das Neue
Theater in Frankfurt  a . M . zum, Abschluß ferner dies¬
jährigen Sommerfpielzeit die Uraufführung des Schwankes
-Börstnffeber " von Mar Relmann und Otto Schwärst . Die
Vereinigten Stadttheater Köln  kündigen als Ilrauffuhrun-
gen an die Over „Der Zwerg " von Zemlinsky und Die Schau-
fotele „Herzog Heinrichs Heimkehr" (neue Fassung ) von Hans
Frank . „Wohlgemut " von Alexander Zinn und ..Herlands-
ffut" von Brüns . — Im Kuribeaier in Schreiberbau
gelangte das Schauspiel „Rebellion " von Hans v. Hullen
»ui Uraufführung . Das Stück, das der jetzt etnunddreißtg-
jabrige Verfasser als Zwanzigjähriger geschrieben,hat und
das während des Krieges verboten worden war . bringt eine
Episode aus dem Westvreußen der sechziger Jahre , der Zeit
der ersten Eiienbabnbauten und der Polenaufstand «, zur
Darstellung . Die Ausnahme war beifällig , obwohl das Stuck
Zles weniger als eine literarische Tat bedeutet . — Aus
K o p en Hagen  wird berichtet : Der von Ger hart Hauvt-
«ann veröffentlichte Gedanke, die Träger der Lrtera-
1u r zu einem internationalen Kpngreß 4ur Ber-
Mnunz der Völker zu sammeln, wird van der schwedischen
Zeitung ..Dagen Nyheter" ausgenommen. Die Zeiffung ver¬
sendet Anfragen an alle bekannten Schriftsteller Europas.
Um zu erfahren , ob ste bereit feien, an einem Weltkon-
k>r e ß in Stockholm teilzunehmen. — Als internationale Fest-
wrele gelangen während der Wiener Messe  rn der Be-
urbeitung von A. Bleibtreu zwei mittelalterliche Dichtungen.
-Ackermann  und Tad " von Jobauues Eaa » und du

Die zweite Völrerbundsver âmmlung.
Dz. Eenl , 5. Sept . Für die beute morgen 11 Uhr be¬

ginnende 2. Völkerbundsversammlung sind alle Vorberei¬
tungen getroffen. Die meisten Delegierten sind bereits in
Genf. Einige weilen schon seit einer Woche hier wegen der
oberschlesischen Frage.  Die Stimmung in Genf
ist heute nicht so festlich wie im letzten Jahre , als die Völker¬
bundsversammlung bei flatternden - Fahnen eröffnet wurde.
Der Reiz der Neuheit fehlt . Die Anteilnahme des Publi¬
kums ist verhältnismäßig gering . 47 Staaten  stnd bis
jetzt angemeldet . Die heutige erste Sitzung wird vom Präsi¬
denten des Völkerbundes . Wellington Koo.  eröffnet
werden.

Die Änderung des Art . 18 '-es Bälkerbnndspaktes.
D. Genf. 5. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Völkerbunds¬

rat hat am 2. September , nachmittags , eine Sitzung abge¬
halten . Bekanntlich hatte eine Konferenz vom 22. und 23.
August in Genf stattgesunden , die beauftragt war . die Frage
der russischen Flüchtlinge  zu prüfen . Der Bölker-
tundsrat nahm Kenntnis von den Arbeiten dieser Konferenz
und forderte das Eenerallekretariat auf . die von dieser Kon¬
ferenz gefaßten Entschließungen den verschiedenen Mitgliedern
des Völkerbundsrates , sowie auch den Nichtmitgliedern mit¬
zuteilen . Die Kommisston für die Amterverteiluug hat den
Vorschlag der amerikanischen Regierung bezüglich des Art . 10
der Völkerbundsakte geprüft und beschlossen, daß dieser Artikel
nickt gestrichen werde wie die Kanadier es beantragt hatten,
sondern nur einer Umänderung unterzogen werden soll.

Die Abrüstungskommission des Völkerbundes.
D. Genf. 5. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Abrüstungs¬

kommissiondes Völkerbundes hat gestern abend mit 11 gegen
9 Stimmen das von I o u b a u r vorgeschlagene Projekt an¬
genommen. das die Einberufung einer event . inter¬
nationalen Konferenz  vorsieht , die stck mit dem Ver¬
bot oder der Errichtung einer Kontrolle der Waffenfabrika¬
tion beschäftigen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Stratzenverkehrsbrschränkungen für Automobile

und Fahrräder.
Die Polizeibehörde bringt die Straßen und Wald¬

wege  in Erinnerung , dis mit Kraftfahrzeugen.
Automobilen und Fahrrädern nicht oder nur
in einer Richtung befahren  werden dürfen:

1. Straßen,  die nicht befahren werden dürfen : Der
Verbindungsweg zwischen der Park - und Sonnenberger
Straße in der sähe der Krvnenbvaueiei . der Chaisenweg an
der Nordseit« des Rambacks entlang , die Pfalzgrmenstraße.
die Ellenbogcngaste . Fautbrunnenstraße . Wagemannstmtze.
Goldgaste. KI. Schwalbacher Straße . Eemeindebadgaste und
Spiegelgasse.

2. Waidwege,  die nicht befahren werden dürfen : Der
Weg vom Viadukt der Nerobergbabn durch das Nerotal an
der Leichtweisböhle vorbei und durch den Teufelsgraben bis
zur Platter Straße . Der Weg von der Platter Straße an
der Osts eite des Rordfriedüois entlang bis zur Leichtweis-
böble und von dieser aufwärts an den Herrenetchen vorbei
durch den Distrikt Kisselborn bis zur oberen Platter Straße.
Der von der oberen Schützenstraß« abzweigende und nach
dem Waldhäuschen im Ädamsiml führende sog. Wasserleitungs¬
weg. Der Weg von der Platter Straße am Adamstalerhof
vorbet nach der Aarstraße . Der Weg von der Platter Straße
an der Fischzucht vorbei nach der Aarstraße . Der große
Rund iah orve« von den Herrenetchen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuch« und Kaiscr -Friedrick -Eiche. Der Weg
von der Koiier -Frtedrich -Eiche durch den Entenplubl (Fried¬
rich König-Weg) und an der Felsenaruvve vorbei nach dem
Nerotalweg Der Wen vom Neroolrg bis zur Kaiser-
Friedrich -Eiche. Der am alten Ererzierolatz von der Ladn-
stvlvbe abzweigende. am Forstbaus Fasanerie vorbei führend«
und wieder in di« Lahnstraße einmündend « Weg . Der Der-
bindungsweg zwischen der Fdsteiner Straße und dem freien
Platz an der Kaiser-Friedrich -Eiche. Der Eraf -Hülsen-Wog.

3. Straßen , die nur nach einer Richtung  be¬
fahren werden dürfen : Der Michelsberg aufwärts , die Kleine
Frankfurter Straße , von der Frankfurter Straße nach der
Uhlandftraße . der Grünweg von der Gartenstraße nach der
Parlstraße . die Friedrich -Oito -Sirabe . von der Fresenius-
graße nach der Kapellenstraße und der Wes durch Den
Wolkenbruch in der Richtung von der Beaustie nach der Platter
Straße . Das Verbot , den an dem Gustav -Freytag -Denkmal
oorbeiführenden Verbindungsweg zwilchen der Sonnen¬
berger Straße und Parkstraße , die Grabenstraße , die Lan«-
gass« und die Marktstraße abwärts zu befahren , ist aufge¬
hoben.

Es wird erwartet , daß die Verbote , die im Interesse der
Verkehrssicherheit bezw. der öffentlicher Gesundheit erforder-

erste Teil des Mysteriums von ..Luzifer und seinen
sieben Brüdern ". zur Aufführung Als drittes Stück
ist. und zwar zugunsten des Frankfurter Goetbe museums . der
U r f a  u it vorgesehen. Die Aufführungen finden im großen
Komsertbaussaal statt . Bon der ursprünglichen Absicht. im
Arkadcnhof des Rathauses zu spielen , mußte aus technischen
Gründen Abstand genommen werden.

Bildende Kunst und Musik. Im städtischen Ausstellungs¬
gebäude auf der Maihildenhöhe in Darmstadt  findet zur¬
zeit eine große Ausstellung alterWandmaler et en
ausb « f1 ifch en Kirchen  statt . In -der Ausstellung stnd
Werke aus den Kirchen in Alsfeld . Büdingen . Fraurombach.
Hirschhorn. Hungen . Lauback. Mainz , Michelstadt . Ostheim.
SteinbaH i. O.. Wimpfen , Worms u . a. mit zum Teil um¬
fangreichen Zyklen vertreten . Aus dem 11. und 12. Jahr¬
hundert stammen ornamentale Malereien aus der Einhards-
baftlika in Steinbach i. O. Das 14. Jahrhundert ist reich
-vertreten mit der Legende des hl. Heraklius in Fraurombach.
Gemälde aus der Dominikanerkirche und der Stadtkirche in
Wimpfen , der Legende der hl. Katharina au» der Karmeliter¬
kirche in Mainz und den Heiligengestalten aus dem Wormser
Dom. Aus dem 16. Jahrhundert stnd u . ct. ein Eliaszyklus
und großartige Malereien der Heiligen des Karmeliterordens
aus dem Karmeliterkloster in Hirschhorn zu sehen. Die
Äussteuns dauert bis Ende September und ist täglich ge¬
öffnet von 10 bis 1 und 3 bis 7 Ilbr . — Im Weißen
Saal des Schloßmuleums in Berlin  wird ein«
Ausstellung .Deutsche Einband - Kunst"  veranstaltet,
die bald nach der Eröffnung Anfang September der Öffent¬
lichkeit zugänglich gemacht werden wird . In der Ausstellung,
dte von dem Jakvü Kraußc -Bund . der Bereinigung Deutscher
Kunstbuchbinder veranstaltet wird , werden neben etwa 200
künstlerischen Vuchbinderavbeiten von Mitgliedern des
Bundes , wie der ..Kunstwanderer " berichtet . 40 der seltensten
Einbände aus dem Besitz der preußischen Staatsbibliothek
gezeigt. — Hans Pfitzn « r hat soeben die Komposition seines
neuesten Werkes für 4 Solostimmen , gemischten Chor , grobes
Orchester und Orgel , betitelt „Don deutscher  Seele ".
Eine romantische Kantate nach Sprüchen und Gedichten von
Jos . von Eichendorff, vollendet . Das Werk , besten llmuf-
fi'chrung in der bevorstehenden Konzertsaison stattfinden wird,
erscheint im Berlage von Adolph Fürstner in Berlin.

Wissenschaft und Technik. Der Profestor der Staats-
wistenschatten an der Universität Innsbruck , Dr . Wilhelm
Gerloff,  hat einen Ruf der Unlversität Gießen  und
gleichzeitig einen Ruß an die UniveMtät Frankfurt  am
Ma tu «rhalteu.

Mend-AusgckSe. Erst« Matt. Ctttt 8.
lich stnd. in Zukunft beachtet werden , llbertretungen der
Verbote werden künftig strenger als bisher geahndet werden.
Die die gleiche Angelegenheit betreffend « Bekanntmachung
vom 1. August 1921 wird aufgehoben.

— Tagung des Städtetages . Dt« Vorstandssttzungen des
deutschen und preußischen Städtetages haben gestern m
Wiesbaden mit einer Sitzung des Ernährunysausfchustes . dl«
im Rathaus von 10 bis etwa 8 Uhr stattrand , besonnen.
Sauptgegenstand der Sitzung war die Kartoffel - und Milck-
verforgung. Die gefaßten Defchlüste werden vorerst noch nicht
bekannt gegeben, da ste dem beute nachmittag m Kurhause
tagenden Vorstand des Städtetages zur endgültigen Belchlub-
fastung vorgelegt werden.

— Die Demonstration für die Republik. Die von den
sozialistischen Parteien einberufen « Kundgebung für me
Republik nahm gestern vormittag auf dem dichtgefüllten
Bo 'eplatz einen ruhigen Verlauf . Don dem Balkon des Ly¬
zeums flatterten schwarz-rot -golden « und rote Banner , aus
der versammelten Menge selbst ragten Tafeln mit inehr oder
weniger radikalen Inschriften hervor . Diel« äuserl '.che Schei¬
dung in schwarz-rot -gold. als die offiziellen Farben der demo¬
kratischen deutschen Republik , und rot . kam auch bei den ge¬
haltenen Ansprachen zum Ausdruck. Der von Franffnri
berbeigerufene . zuletzt sprechend« kommunistische Redner
zeigte sogar trotz der darauf eingestellten Vorredner wenig
Lust, für die demokratische Republik zu spreckren. Er volemr-
sterte mit äußerster Schärfe gegen den Parlamentarismus,
verwarf Demonstrationen und Revolutionen , forderte zur
direkten Aktion der Massen auf und machte die Reichsregie-
rung Wirtb -Ebert (obwohl dieselbe zu stützen ein Haupt¬
zweck der Veranstaltung sein sollte) verächtlich. Der Redner
der U. S . P . sprach in milderem Ton . mahnte die Arbeiter
zur Einigung und forderte auf zum Schutze der Republik.
Von den Mehrheitssozialisten sprach zu Beginn der Wies¬
badener Stadtrat Ma a ß. der in scharfen Worten den politi¬
schen Meuchelmord verurteilte und die , Rechtsparteien
warnte , weiterhin durch ihre unverantwortliche Hetze gegen
die Republik eine vergiftete politische Atmosphäre zu er¬
zeugen. aus der heraus notwendigerweise politische Verbre¬
chen entstehen müßten . Er schloß mit einem begeisterten Be¬
kenntnis zum demokratischen Gedanken und einem Hock auf
die Republik . Zum Schluß wurde eine Entschließung veile 'en
und angenommen, die sich mit den bekannten , bereits ver¬
öffentlichten Forderungen deckt. Rack der Kundgebung be¬
wegte stK ein sehr umfangreicher Demonstrationszug durch die
Hauptstraßen der Stadt und löste sich später nach ruhigem
und ungestörtem Verlauf auf.

— Der Zigarrenverkauf an Sonntagen . Am gestrigen
Sonntag hatten eine Anzahl hiesiger Ziaarrengechäfte ihren
Laden in den Vormittagsstunden zum Verkauf geöffnet und
zwar infolge eines Beschlusses des Zigarrenbändlerveretns.
der stck auf die Taffache stütze, daß an den Bahnhöfen ufw.
der Handel mit Zigarren einer Beschränkung Überhaupt nickt
unterliegt , und daß dik Zigarrenbändler in,ihren Erwerbs-
interesten in um Io größerem Maße beeinträchtigt seien, als
gerade im Zigarrenhandel früher der Sonntag einer der
Hauptverkaufstage war . Auch abends wollen dre Zraarren-
höndler di« festgesetzte Ladenschlußstunde solange nickt ein-
halten . bis sie den BahnhofsgesHäften gleichgestellt sind.

— Warenausstellung und Wandergewerbefteuer . Der
preußische FinarAminister gibt bekannt , es fei zur Sprache
gekommen, daß Gewerbetreibende dieWandergewerbe-
fte uer  dadurch zu umgeben versuchten, daß ste nickt Waren
seilbieten , sondern Ausstellungen von Waren zur Aufnahme
von Bestellungen  veranstalten , die später von anderer
Stell « auegeffthrt werden sollen. Da damit der Tatbestand
eines W-lnderlanerbetriebe « nicht erfüllt lei. komm« in solchen
Fällen allerdings die Erbebuug der Wanderlagersteuer nicht
in Fra ««. Ob auch diese Art des Gewerbetriebes einer
Sondersteuer für die Gemeinden zu unterwerfen sein möchte,
werde bei der in den nächsten Jahren vorzunehmenden Neu-
ordrmng der Hausterersteuergesetzgebun« geprüft werden. Vor¬
läufig könne nur den Gemeinden überlasten bleiben , durch
strenge Beaufsichtigung der Ausstellungen zu verhindern , daß.
sei es wahrend der Dauer der Ausstellung , lei es nach Schluß
derselben. Ausstellungsgegenstände den Be 'uchern ausgehän¬
digt würden . Gegebenenfalls würde die Heranziehung zur
Wanderlagersteuer sofort m die Wege zu leiten sein.

— Eil - und Schnellzüge. Nach einer bayerischen Mel¬
dung beabsichtigt die Elsenbalmverwaltun ». vorerst versuchs¬
weise. Eilzüae mit 4. Klasse  auf längeren Strecken
verkehren zu lassen. Gleichzeitig soll versucht werden , den
Schnellzügen  wieder die durchschnittliche Friedens-
gefchwindigkeit  von 70 bis 80 Kilometern Stundenge¬
schwindigkeit zu gestatten , während die Eilzüge 50 bis 60
Kilometer erbalten , d. h. die Geschwindigkeit , mit der augen¬
blicklich die Schnellzüge im Durchschnitt verkehren . — Eilzüge
mit 4. Klasse werden bestimmt de-n lebhaftesten Beifall des
Reisepublikums finden , insbesondere , wenn die Fahrpreise
schon wieder erhöht werden sollen.

— Gegen die hoben Fleischpreise. Amtlich wird mitge¬
teilt : Von dem preußischen Staatskomm issar für Volkser«
nähruno ist festgestellt worden , daß trotz des infolge der
Weide- und Futtermittelknappheit erhöhten Auftriebes von
Schlachtvieh und des dadurch bedingten Sinkens der Dieb«
vreile der Kleinverkaufspreis für Fleisch vielfach einen un¬
gerechtfertigt hohen Stand behauptet habe . Ilm der ernsten
Gefahr , welche die ungerechtfertigte Preisspanm 'Ng für di«
Dolkrernährung und Volksgesundbeit bedeutet , zu begegnen,
Hai der preußische Minister des Innern an den Regierungs¬
präsidenten folgenden Erlaß gerichtet : Die bereits in einem
Erlaß des preußischen Staatskommilsars für Dolksernäbrung
vom 25. 8. d. I . behandelte unnatürliche Spannung mvi'cken
den Lebendviehpreisen und den Fleischkleinverkaufsvreisen
bedeutet eine so ernste Schädigung und Erschwerung der
Dolksernöhrung . daß die Beseitigung des Mißstandes mit
allen Mitteln angestrebt werden muß. Frühere Erfahrungen
haben gezeigt, daß ein E i n g r e >f e n der Kommunal-
verbände  wirken kann. ZunäMt kommt dabei die Tätig¬
keit der Vreisprüsungsstellen in Betracht . Dann aber wird
zu erwägen sein, ob nicht durch den A b s chl u ß v o n V i e h-
lieferungsverträgen  mit den landwirtschaftlichen
Eenostenschaftensowie durch die Einrichtung einzelner städti¬
scher Fleischverkaufsstellen ohne Schädigung des reellen Vach
dels di« unberechtigt hoben Preise herabgedrückt werden
können. Ich ersuche ergebenst, sofort in dem Benelmren mit
den Handelskammern zu prüfen , wo ein derartiges Vorgehen
der Kommunalverbönd « angebracht sein würde , gegebenen«
falls auf die betreffenden Landkreis« und Gemeinden dahin
einzimnrken. daß sie di« im Jnterelle der Bolksernährung zur
Beseitigung des Mißstandes erforderlichen Maßnahmen
treffen. Auch bei der Durchführung dieser Maßnahmen wird
sich die Fühlung mit den Handelskammern empfehlen.

— Die deutschen Früüiabrsweinversteigervngen . Den
höcksten Erlös erzielten die deutschen Weinbaugebiete.
obwohl dte Masel nicht mittat . mit über 105 600 00VM. für
1100 Stück. 3508 halb«. 145 Viertelstück, sowie 712 Fuder , zu¬
meist 1919er und 1920er Wachstum . An der Spitze der be¬
teiligten Gebiete stand der Rheins ^ mit einem Erlös von
rzlnd 43.5 Millionen Mark . Dann folgte die Rbeinpfalz mit
einer Einnahme von 33 Mill . M .. Rhein besten e-l 'st« insge¬
samt über 18.5 Mrll . M. Di« Nab « veremnabm '» über 11.5
Mill . M.. der Mittelrhein 1 408 000 M .. Franken 8 325 000
Mark . Der Höchsterlss für bas Stück fiel auf 1920er Marko¬
brunner mit 800400 Mark.

— Dienstwohnunasgärten müssen nach einer Verfügung
des Reichsin inUers der Finanzen vom Inhaber der Woh¬
nung gruMätzlich in vollem Ilmfanae unterhalten werden.
Wenn aber einem Beamten, der nicht mit Aepräientations-
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pflichten belastet ist. eine Wohnung als Dlenstwobnung rüge»
wiesen oder überlassen wird , diese aber mit dem Garten zur
Repräsentation eingerichtet ist. so kann ein angemessener
Teil der notwendigen Unterhaltungskosten des Gartens au!
di« Reichskasse übernommen werden . Wo es geht. loll jedoch
der Garten dann abgetrennt und anders verwendet werden.
Bei der Berechnung des Reichszuschnsses bleiben die Garten¬
teile nutzer Betracht , die als ortsübliches Zubehör zurWosi
nung anzusehen sirrd, ferner Nutzgärten sowie etwaige kost>
wielige gärtnerische Anlagen in den übrigen Gartenteilen.
die der Nutznießer in dieser Art zu erhalten wünscht. Die
Hohe des Zuschusses wird jedes Fahr festgesetzt und bedarf der
Genehmigung des Neuhsmrnisters der Finanzen.

— Ernteball im Kurbause . Die erste größere Ballveran¬
staltung der Kurverwaltung wurde am Samstag im Rahmen
eines etwas verspäteten Erntefestes abgehalten . Dieser Cha¬
rakter war durch eine sinnfällige Ausschmückung der eleganten
Festräume bestens zur Geltung gebracht. Der Gesamteindruck
des Ernteballes aber wurde verlebendigt durch die zahl¬
reichen Festgäste, die der geschmackvollen Dekoration ihre An¬
erkennung zollten und den in Aussicht gestellten Darbietungen
erwartungsvoll entgegensahen. Das Vestibül war mit Korn¬
garben und Erntekränzen geschmückt, dessen größter in der
Mitte über einem aus Feldblumen und reifem Korn gebil¬
deten sternförmigen L “ ri schwebte. Im großen Saale batte
man durch geschickte Dekoration und Kulissenverteilung
das Bild einer von Sonnenglanz überfluteten Dorfstraße
unter tiefblauem Himmel auf das Podium gezaubert . Dem
kleinen Saal aber "'war durch Laubengänge an den beiden
Serien eine besonders intime Wirkung gc>„ .ben. Gegen zehn
Uhr erfolgte unter Vorantritt von Musik der Einzug der
bandergeschmuckten Schnitterinnen (16 Damen der Bierschen
Tanz eh ule ),di« nach einem von Wolfg . Andriano gesprochenen
Prolog einen figurenreichen Reigen tanztetz. Eine vonTanz-
lebrer Bier und zwei Damen vorgeführte ländliche Polka im
Kostüm, die ebenso wie die vorher genannten Darbietungen
sehr beifällige Auszeichnung fanden . leitete dann wieder
zum allgemeinen Teil , dem eifrigft gehuldigten Tanze über,
zu dessen Ausübung drei Kapellen ihre wechselvollen Weisen
erklingen ließen.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Bergmann Karl
Silbereisen . 22 Jahre alt . aus Dotzheim, welcher ein« Gesang,
insstrafe von 6 Wochen zu verbüßen hat . vom Amtsgericht,
sowie gegen den Fabrikarbeiter Friedrich Siegfried . 31 Fahre
alt . wohnhaft zu Amöneburg , wegen Flucht aus dem hiesigen
Gefängnis.

— Brandschaden . Der Dachstublbrand in der Lorcher-
schul« die als Kasernement eines Bataillons des 23. marok¬
kanischen schützenregiments dient , richtete bedeutenden Ma¬
terialschaden an . da der größte Teil der Vorräte der Maga¬
zine verbrannte oder durch Wasser beschädigt wurde . Die
Wiesbadener Feuerwehr wurde zur Löschung alarmiert,
n- Mäuse - und Samstervlage . Infolge der wochenlangen
Trockenheit, die für die Entwicklung der jungen Feldschädling«
sehr günstig war . haust auf den Kartoffeln - und Fruchtfeldcrn
cm, Heer von Mäusen , denen eben einig« Gemeinden stark zu
Lerbe rucken. In einisen Samsterhöhlen wurden größere
Mengen Roggen . Gerste . Safer und Weizen vorgefunden.
Selbst Kartoffeln zählten zu den Vorräten.
. — »Stäulettt “ oder „Frau ". Immer stärker macht sich
in den Kreisen der berufstätigen Frauen der Wunsch geltend,
daß im Verkehr mit ihnen , einerlei ob sie verheiratet oder un¬
verheiratet sind, die Anrede ..Frau " zur Anwendung gebracht
werde. Eine größere Anzahl bayerischer Frauenvereine bat
sich mit eener diesbezüglichen Eingabe an den bayerischen
Landtag gewandt . Im Reich hat eine Behörde selbst die
Anregung gegeben. Das Reichspostministerium wandte sich
an den Verband der Reichspost- und Telegraohenbeamtinnen
mit der Aufforderung , die Frage der Einheitsanred « in den
Kreisen der Mitglieder zu erörtern und entsprechende An¬
trag « dazu zu stellen. Di - ..Frau Oberin ", die ..Frau Äbtissin"
sind uns Altgewohntes ; da« wir unseren weiblichen Abgeord¬
neten den Frauentitel geben, erschien uns selbstverständlich.
Es ist daher nicht daran zu zweifeln , daß die Einführung der
Anrede ..Frau für alle berufstätigen Frauen nur noch eine
Frage der Zeit , wahrscheinlich nur noch einer kurzen seinwird.

— Beschleunigung der amerikanischen Post . Die Post
nach den Vereinigten Staaten von Amerika kommt jetzt 24
bis 36 Stunden früher an als bisher . Wie vor dem Kriege
läßt die amerikanische Verwaltung dir Post im Hafen von
Newyork von den Unterseedamvfern gleich bei deren An¬
kunft durch Hafendampfer in Empfang nehmen und an Land
bringen . Bisher wurde die Bosiladung erst gelöscht, wenn
sämtliche Passagiere das Schiff verfallen batten . Die Sen¬
dungen kommen in Newport wenigstens einen Tag früher in
die Hände der Emvfänger und auch die weitergebenden Post¬
säcke können einen Tag früher von Rewyork abgeschickt wer¬
den. Es lollen auch wieder Seevosien zwischen Europa und
Amerika eingerichtet werden , die die Briefpost auf der über¬
fahrt sortieren . -

— Preisausschreiben . Die Firma Bruno Lindcmann u. C». in Ham-
bürg erläßt ein interessantes Preisausschreiben , Sie stellt die bekannten
kleinen Spielsachen . Puppen und Tiere . ausSchwammgumml her. die im
Badewasser Verwendung finden . Das Waschen mit einem solchen Spiel¬
zeug wird zu einem Vergnügen und der klein« Teddybär oder der Elefant
oder auch die Puppe ist sofort tadellos sauber , wenn der Splelschmamm
seinem natürlichen Zwecke als Rcintgungsschwamm gedient hat . Da di«
Worte Spielsachen aus Schwammgummi etwas schwer und ungewandt
klingen , hat stch die Firma entlchlossen. Preise ouszusetzen für die
trefsendste. charakteristischste Bezeichnung dieser Neuheit und für eine
richtige Schilderung der Vorzüge dieser Spielwaren.

— Deutsche Demokratisch« Partei . Die sehr zahlreich besuchte Ber-
sammlung des Bezirks Süden der Deutschen Demokratischen Partei nahm
einen ausgezeichneten Derlauf . Fräulein Dr . Knischewsky  sprach
über das Wesen und die Bedeutung des indischen Philosophen Tagore . S !«
verstand es . dl, tiefe Bedeutung Tagores für die europäische Kultur
klar zu legen , und kam zum Schluß zu praktischen Folgerungen für das
deutsche politische Leben. Mit innerer Wärme trug sie sodann einige
Erdichte Tagores vor , um dadurch einen stärkeren Kontakt zwischen dem
Geist Tagores und dem der Zuhörerschaft herzustellen. Die anschließende
Aussprache bewegte stch aus einem Hoden geistigen Niveau , an der stch
ll. a . auch zwei Anwesende beteiligten , die den Orient und besonders das
indische Land persönlich kennen geleint haben . Der Vorsthende, Stadt¬
verordneter Helwig , schloß mit Dankcsworten an die Referentln und die
aufmerksame Zuhörerschaft di« Versammlung.

— Nastauischer Verein für Naturkunde , E, B. Am Mittwoch , den
7. September . Ausflug der botanischen Abteilung über Erbenheim und
Igstadt . Abmarsch um Uhr vom Langenbeckplotz.

— Verein sür Nastaeische » Itertnmsknnd « und Geschichtsforschung
Der Nastauische Altertumsverein unternimmt am Mittwochnachmittag
einen Ausflug nach Eppstein zur Bestchligung des alten Städtchen » uns
der Burgruine . Absahrt Wiesbaden 3.18 Uhr Gäste sind willkommen.

— Id »o«r«tn. Line kostenlose Einführung in die Weltsprache (Ido
- vereinsochte, Esperanto ) findet jeden Dienstag , und Freitagabend
S Uhr Körnerstraß « 1. t . statt.

Vorberichte aber Kunst, BortrSge und verwandte«.
» etautothratrr . In der am Dienstag , den S. September , ftattfinden-

den „Orpheus ".Aufsührung ist die Besetzung die der oorsährigen Premiere
Lilly Haas stngt den „Orpheus " . Hanna Müller -Richolph die „Enrydicc"
Therese Müller -Reichel den „Eros ".

* Kurhaus . Das Abendkonzert des Kurorchesters am Dienstag findet
als Einfontekonzert unter Leitung des Kapellmeisters Karl Han, Schwarz
vom Etadtthealer Heidelberg , und zwar im Abonnement stalt . — Noch
einem bei der Kurverwaltung «ingetroffenen Telegramm ist der Berliner
Bariton Josef Schwarz erkrankt.  Der sür Mittwoch dieser Woche
angesetzte Liederabend fällt daher aus.

* Eröffnung der Tribüne . Die Eröffnung der Tribüne findet heute
abend pünktlich um 8f^ Uhr im Wintergarten statt . Die Türen werden
«ur nach den einzelnen Programmnummern geöffnet. Dt« Abendkasse
wird «« 7 Uhr gefflut

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo . Biebrich , 4. Sept . Eine auf Frettagnochmittag von den drei

sozialistischen Parteien veranstaltete Demonstration gegen die Reaktion
und für dl« Republik verlies unter starker Beteiligung programmgemäß
und ohne seden Zwischenfall. — Mit vergangenem Samstag find dis
Weinberge  In unserer Gemarkung geschlossen  wordsn . —
Für die Dauer der K i r chw e i h e wurde die Polizeistunde auf 2 Uhr
nachts festgesetzt.

0 Erbenheim , s . Eept . Das Eemeindeobst  wurde hier bereits
letzten Samstag versteigert , denn Äpfel und Birnen find diesmal früher
reif geworden als sonstjahrs , hinzu kommt aber , daß die Obstdicbstähle
trotz hilfsschützen überhand nehmen. Der Zentner Äpfel stellte stch am
Baume se nach Güte 35 bis 86 M . — Sämtliche Getränke , die nach der
Akziseverordnung zu versteuern find, müsten sofort nach der Anlieferung
hei dem Akziser Peter Schaab jun . angemeldet werden -, auch muß der
jetzt bereitete Obstwein gleich angemeldet werden. Leider erschwert der
hier vorhandene geringe Äpselaussall die in unserer Gemeinde hochgestellte
Apfelweinbereitung , s» daß stch manche bereits nach dem Obst aus anderen
Orten umfehen.

Svorl.
* Entziehung der Neil -Lizenz aus Lebenszeit . Wie dis

Svortzsitung „Union " meldet , hat die Oberste Rennbehörde
in ihrer Sitzung am Samstag den Foleys I . R a sie n -
berger . F . Kasper und H Blume  wegen mehrfachen
betrügerischen Reitens die Lizenz auf Lebenszeit entzogen.
Kaiver hat . wie die Begründung besagt, im Verkaufsrennen
zu Dortmund am 6. Juli , in dem er Rosengarten ritt , den
Auftrag gegeben, das Pferd Egmont für ihn zu wetten , und
am gleichen Tage im Flieger -Rennen Merrantil in verdäch¬
tiger Weile geritten . Blume hat in diesem Flieger -Rennen
nicht den Versuch gemacht, mit dem von ihm gerittenen Pferd
Kolmerhof das Rennen zu gewinnen , und Rasienberger bat
zu Horft-Emfcher am 24. August im Hermann -Küster-Rennen
gleichfalls nicht den Versuch gemacht, mit dem von ihm ge¬
rittenen Pferd Einhart zu gewinnen . Ferner beschloß die
Oberste Rennbebörde . daß in Zukunft von den W c t t ko n -
seinen keine Nennungen  mehr angenommen weiden
sollen.

* Leichtathletischer Läuderkamps Deutschland g Schweiz. Der erste
offizielle Läuderkamps Deutschland gegen Schweiz kam am Sonntag i»
Basel aus dem Platz der Old Boys zum Austrag . Das Wetter war un¬
günstig : die schlechte Beschaffenheit der Bahn und der Sprungstellen be¬
einflußte die Leistungen außerordentlich . Der W-ttlamps endete 16:4 zu¬
gunsten Deutschlands . Die Schweizer konnten nur die Läufe über 106.
406 und 866 Pieter sowie die Olympische Staffel gewinnen , während in
allen übrigen Konkurrenzen die Deutschen überlegen Sieger blieben.
Überraschend war die Niederlage des deutschen Meisters Houben über
166 Meter gegen den Schweizer Meister Imbach . Über 266 Meter nahm
der Deutsche dann glänzend Revanche. Die Deutschen wurden in der
Schweiz freundlich ausgenommen , ihre Siege wurden beifällig begrüßt.
Der Revanchekomps beider Länder soll im kommenden Jahr in Deutsch¬
land vor stch gehen. Die Ergebnisse find: 166 Meter : 1. ImbachnSchweiz
11.1 Sek., 2. Houbcn-Deutschland, Drustweite . zurück, 3. Senftleben-
Deutschland . — 200 Meter : 1. Houben-Deutschland 24.7 Sek ., 2. Imbach-
Schweiz, 3 Schüler -Schweiz. 4. Krüger -Deutschland . — 400 Meter : 1.
Kindler »Schweiz 55.9, 2. Düncker-Deutschlagid distanziert , 8. v . Halt-
Deutschland . 800 Meter : 1. Martin -Schweiz, 2. Kern-Frankfurt , 3.
Baggenstoß-Schweiz, 4. Scheep-Deutsch land . — 1566 Meter : 1. Köpcke-
Deutschlpnd 4 Min . 8.3 Sek., 2. Scheer-Deutschland, 3. Martin -Schweiz.
— 5068 Meter : 1. Bedarfs -Frankfurt 18 Min . 13.8 Sek., 2. Merthe-
Sweiz , 8. Bietz-Deutschland , 4 Easchen-Schweiz. — 486-Meter -Elaffel:
1. Deutschland 48.6 Sel ., 2. Schweizer Mannschaft 25 Meter zurück. —
Olympisch« Staffel : 1. Schweiz, 2. Deutschland, ohne Zeit . — Weit¬
sprung : 1. Schuhmacher-Deutschland 8.55 Meter . 2. Söll Inger-Deutschland
6.48 Meter , 3. Eerspach-Stymeiz 6.18 Meier , 4. Steiner -Schweiz 5.78 Meter.
— Hochsprung: 1. Schuhmacher-Deutschland 1.78 Meter , 2. Holz-Deutsch¬
land 1.65 Meter , 3. Duhl-Schwelz 1.48 Meier , 4. Bleuey-Schwciz. —
Stabhochsprung : 1. Eaim -Deutschland 3.28 Meter , 2. Gerspach-Schwetz
3.10 Meter , 3. Frlcke-Deuischland 3.10 Meter , 4. Boser-Schweiz. — Dis¬
kuswerfen : 1. Steinbrenner -Frankfurt 42.32 Meter , 2. Buchgeister-Deutsch.
land 41.70 Meter . 8. Eerspaäz-Schweiz 37.92 Meter . — Speerwerfen : t.
Lübeck« - Deutschland , 2. Buchgeister - Deutschland. 3. Moser - Schweiz,
Leistungen nicht ermittelt . — Kugelstoßen- 1. Söllinger -Deutschland 12.29
Meter , 2. v. Halt -Deutschland 12.28 Meter , 3. Earnus -Echweiz 11.43
Meter , 4. Boser-Schweiz.

* llS-rlaad -Zielflog eines motorlosen Flugzeuges . Im Anschluß an
den eben beendeten Segelflug -Wettbewerb in der Rhön gelang , wie
aus Gersfeld berichtet wird , dem Aachener Diplom -Ingenieur Klcmperer
am Dienstag der erste llberlandslug mit einem motorlosen Flugzeug , bei
dem das Ziel vorher bestimmt war . Klcmperer startete kurz nach l Uhr
von einem 929 Meter hohen Punkt der Wllsserkuppe in einem Eindecker
der Flugwisscnschaftlichen Bereinigung Aachen und landete nach einer
Flugdauer von 13 Minuten vor dem fünf Kilometer entfernten Gersfeld.
Gleich nach dem Abflug erhob sich der Eindecker erheblich über den Start-
Punkt und segelte drei Minuten lang am Westhang zwischen Pferdskpof
und Locßl-Pyramide . Dann steuerte der Führer die Maschine unter Böen
ausnutzenden Manövern - in Richtung Tränkhof , wobei der Apparat eine
Höhe von mehr als 188 Meter über dem Startpunkt erreichte . Vor
Tränkhof schwenkte das Flugzeug um den Pferdskcpf und die Eube ab,
hielt stch dort noch einige Zeit kteuzend und steigend, überflog dann die
Ortschaften Heckenhöfchen, Kohlstöcken. Schwarzerden , Sommerberg,
Schachern und Brcmbach und landete schließlich vor Gersfeld . Mit diesem
Flug .der bis kurz vor der Landung ohne Höhenverluft vor stch ging,
stellte Klcmperer bedeutende Rekords für motorlose Flugzeuge auf . Zu.
gleich ist dies das erstemal , daß ein Flugzeug dieser Bauart einen über.
land -Zielflug durchsührte . Der Flug , bei dem nach etwa zehn Minuten
Dauer die Abflughöhe noch nicht unterschritten war . dürfte einen neuen
Beit - ag zu dem Beweis liefern , daß es auch bemannten Flugzeugen ohne
motorischen Antrieb durch Ausnutzung von austoörts gerichteten Luft¬
strömungen und des Energicgehalts der Windstöße möglich ist, den Segel¬
flug der Vögel nachzuahmen.

Eerichtssaa!.
sk . vorzeitiges Einfteigen in «inen noch nicht angeloppelten Anhänge,

wagen . Auf der Station Rückershausen sollte ein Anhängewagen . in den
der Kläger Bauunternehmer S . in Wiesbaden eingestiegen war , an den
Zug angehängt werden . Hierbei stieß der Triebwagen , dessen Luslbremse
kurz zuvor geplatzt war . so heftig auf den Anhängewagen , daß der in
einem Abteil sitzende Kläger mit dem Kopfe gegen die gegenüber befind¬
liche Wand geschleudert wurde und «ine Gehirnerschütterung erlitt . Er
verlangte im Klagewege vom Preußischen Eiseubahnfiskus , setzt dem
Deutschen Reiche, Schadenersatz, den ihm das Landgericht Wiesbaden in
vollem Umsonge, das Obeilandesgcricht Frankfurt « , SJi. zu % zuerkannte.
Für das letzte Viertel machte das Berufungsgericht die Entscheidung von
der Leistung oder Verweigerung eines dem Kläger auferlegten Eid- ,
über seine Kenntnis von einem Verbct des vorzeitigen Einsteigens in den
Anhängewagen abhängig . Das Reichsgericht wies die R-oiston des Be.
klagten zurück und enischied: Eine Warnung des Klägers durch die Eisen,
bahnbeamten hat nach der Annahme des angefochtenen Urteils nicht statt,
gesunden. Diese stützt stch ersichtlich aus die Aussage des Zeugen W.. der
bekundet hat . daß auch er am Tage des Unfalls kein Verbot des Ein.
ftetgens in den allein stehenden Anhängewagen gehört Hab«. Die Kennt-
ni» de» Einsteigcverbotes mußte an Wirkung verlieren , wenn ber Kläger
sah, wie andere Fahrgäste , z. B . W., unbeanstandet ln den unmittelbar
vor dem Empsangsgcbäude haltenden Anhängewagen einsticgeir. Als
einen die Betriebsgefahr erhöhenden Umstand konnte der Vorderrichter
neben der Unterlassung ausreichender Vorkehrungen gegen das vorzeitige
Einstetgen auch da» Platzen der Luslbremse de» Triebwagen , heranziehrn.
War mit der Handbremse allein ein oorstchttge, Heranfahren an den An-
hingewagen nicht möglich, dann bestand die erhöht« Pflicht , die bereit,
«ingestiegencn Reisenden zu warnen und sie zum Ausstcigen zu veranlassen.
Di« Annahme des Berufungsgerichts , daß der Kläger auch bei Kenntnis
des Etnsteigeverbots und trotz der Warnung des vor ihm eingestiegenen
Reisenden W . nur mit den gewöhnlichen beim Rangieren oorkommenden
Stößen und Erlcküttcrunoen zu rechne» brauchte, ist rechtlich nicht zu be-
»»stau de».

NVend-AusgaSe. Erstes Matt . Rr . 4VS.

Vermischtes.
* Maschinen als Mörder . Nicht nur der Seemann be¬

trachtet fein Schiff als eine Persönlichkeit, der er allerle
Handlungen und Ecfüble zutraut , sondern auch sonst trit
der Arbeiter zu der Maschine nicht selten in ein engeres
Perbältnis . indem er ihr seelenloses Wesen vermenschlicht
und ibr allerlei Rücken und Tücken zuschreibt. Zola ha:
in dem Helden seines Romans „Die Bestie im Menschen"
cinen Lokomotiofübrer geschildert, der mit seiner Maschine
eine Art Ebe eingegangen bat . Diese Auffassung sübrt zu
mancherlei Aberglauben So wurde kürzlich von einem
..Todesauto " berichtet, einem großen Benzwagen , der ur.
forünglick dem Prinzen Heinrich von Preußen gebörte. Gleich
nachdem der Prinz den Wagen gekauft batte , soll dieser
einen Pasianten getötet haben und deswegen verkauft
worden sein. Daraufhin ging das Auto durch drei weitere
Hände , und jeder Besitzer gab es wieder fort , well er mit
ihm einen Menschen überfuhr . Der vierte Fall dieser Art.
der wieder ein Todesoofer forderte , postierte erst vor kurzem
auf der Kölner Rbelnbrllcke. Aus diesem Anlaß erzählt ein
amerikanisches Blatt von einer Lokomotive der Pennsylvania
Railway . die den Namen Der Mörder " erhalten batte,
weil mit ibr beständig Unglücksfälle oasiierten . Dis meisten
Lokomotivführer erzählen von den Launen ihrer Maschinen:
die eine gilt für gutartig , bei einer andern wieder muß
man vorsichtig sein, und bei einer dritten .ist „alles ver¬
hext". Eine solche Maschine war der „Mörder ", die im
ersten Jahr bereits drei Menschen tötete , während eine
größere Anzahl anderer nur mit knapper Not ihren Rädern
entging . Schließlich wollte niemand mit der Maschine mehr
fahren , und sie wurde daher ansrangiert . Doch begnüzte
man sich nicht damit sie für andere Zwecke weiter zu ver¬
kaufen. sondern auf das Verlangen der Arbeiter wurden alle
ihre Teile einzeln vernichtet. Es besteht nämlich der
Glauben , daß jeder Teil einer solchen Unglücksmaschine. der
noch weiter verwendet wird , seine gefährlichen Eig -m-
schaften auf die andere Maschine überträgt und auch diese
wieder zu einem Mörder macht.

* Umzugsgebräuche der Nordbrabcrntrr Bauern . Jnter-
esiante Einzelheiten über die Gebräuche und das eigenartige
Zeremoniell , mit dem die Nordbrabanter Bauern einen Um¬
zug bewerkstelligen, entnehmen wir der Deutschen Wockrn-
zeitung für die Niederlande . Am Ilmzugslage stellen sich
die Nachbarn des Umziehenden mit Pferd und Wagen ein
— oft sind es nicht weniger als 10 Gefährte —. um ' alle
bewegliche Habe, selbst noch die letzten Feldfrüchte zur

.neuen Wohnung zu fahren . Bauer und Bäuerinnen thronen
im Sonntagsstaat auf einem hübsch verzierten Blumen-
wagen , dessen Zugoierde ebenfalls mit Blumen behängen
sind. Den Schluß des Zuges bildet , von den Mädchen der
Nachbarschaft geleitet , das Vieh . Unter Sang und Peitschen¬
knall begibt sich der Aufzug nach der neuen Wohnung . An
den Gasthäusern , an denen oer Zug vorbeiführt . wird natür¬
lich kurze Rast gemacht und „Herzstärkung eingenommen.:
Die Herzstärkung findet in der neuen Wohnung , kaum daß?
olles abgeladen ist. alsbald ihre Fortsetzung. Es gibt ein
großes Festessen, hei dem sehr viel verzehrt und noch mehr
getrunken wird . Zum Ende des Festes ziehen die Mädchen
der Nachbarschaft (die übrigens auch das Reinigen und:
Weißen der neuen Wohnung besorgt haben ) noch einmal
durchs ganze Dorf und singen neue Texte zu alten Weisen,
zumeist Lieder , in denen ein gräßlicher Mord oder ein ver¬
liebter Husar eine Nolle spielen.

* Eine wahrhaft glückliche Ehe. Ein New Dörfer Ehe¬
paar . Mr . und Mrs . Charles Baumann , haben neun Jahr«
hindurch kein Wort miteinander gesprochen und sich dabei
ganz wohl befunden . Eie erneuerten nach Ablasii der neun
Jahre in feierlicher Weise den Vertrag , weitere neun Jahre
nicht miteinander zu sprechen. Der Mann ist 75 Jahre alff
und die Frau 45. tkber di« Gründe dieses ungewöhnlichen-
Ehelebens äußerte sich Baumann folgendermaßen : ..Vor neun?
Jahren stellten wir beide seit, daß wir in der alten Form-
nicht mehr weiter miteinander leben könnten. Wir denken-
beide über alle Dinge ganz verschieden, was wohl von dem?
großen Altersunterschied herkommcn kann, und so gab es be-
ständig Streit . Wir gelobten uns daher , nicht mehr mitein -!
ander zu sprechen, und seitdem ist Friede und Eintracht tfl
unsere Ehe eingekehrt . Wir leben in derselben Wohnungsc
jeder kommt und geht, wie es ihm gefällt ." Baumann , dellen
erste Frau 1890 starb bat von seinen beiden Frauen sieben-
Knaben und fünf Mäd ^-cn.

* 10 000 vergessene Katzen. Für die englischen Hauskatzen
scheint die gegenwärtige Reifezeit höchst traurig zu fein.
Die Anhänglichkeit der Familien an diese Tiere ist augen¬
scheinlich nicht io groß, daß sie vor ihrer Abiabrt für Um
Unterkommen ihrer vieriüßiaen Hausgenaisen sorgen. Zahl^reiche Tiere worden einfach ihrem .Schicksal über -:
lassen.  Dies behauptet weninstens der Bariitzende der
britischen Gesellschaft für Katzenschutz der erklärt bat . daß in
den letzten vier Tagen sgst 800 Katzen auf den Straß -n
auigegriiien wurden , die ihre verreisten Besitzer im Stilb
gelassen hatten . ..Man kann annehmen" . io behauptet diese«
cifriae Freund der Miezen , . daß während des August
so viele Leute im Bad sind, in England gegen 10 00(1
Katzen vergessen werden , ka daß sie in den Häusern oer- ?
hungern oder vor Durst sterben".

* l !nt -r, -I>Pch« Wälder . An einzelnen Gegenden der Raidseeküste hat
man da» Dorf andensein von untergegangenen Wäldern au , vorgeschlcht«
licher Zeit seslstellen können, so z. B . bei der Insel Rom , Föhr , bei
Nordstrand und t-ci Hnlum. Am Interessantesten gestaltete sich die Ent>i
deckung am Slldstronde der Insel Feh - , ,ao man seststcllt«, daß der unter¬
gegangene Wald Stämme non 18 Metern Länge und darüber enthalten
haben muß und tin undurchdringliches Dickicht darstellte . Eine Reihe ro«
aufgefundenen Gegenständen , Veilen . Steinmessern und Flintenstü kcn be¬
weisen . daß die Wälder vor Ihrem Untergang non Menschen bewohnt ge¬
wesen sein müssen

* Da » Problem der Witnsibslrnte beschäftigt immer stärker die geo¬
logischen und medizinischen Kreise. Rach den neuesten Beobachtungrill
werden die WUnicheliutentiSgei ganz besonders non, Wetter , vom Kffni» i
und vom Boden beernflußt . während die Rute leibst von untergeordnoter
Bedeutung ist. Man hat schon Rutengänger getroifen , die «uch ohne'
Rute nur In den Nerven der Hand , das Vorhandensein von Quellen,-
Erzen nsw stltgestillt haben . In vielen Fäll -n wurde eine außerordent - -
llche Pulovesthleunlgung bis zu 135 Schlägen beobachtet, und zwar dann, ->
wenn stch diese Personen über mimerallschen oder Wasservorkommen be¬
fanden . Soweit die Beobachtungen heut- reichen, ist eine abschlietzenb«?
Beurteilung de, Phänomens noch nicht möglich.

HandelsfeH.
Wirtschaftliche Rundschau.

Der New Yorker Markkurs  bestimmt zurzeit cks"
ganze deutsche Wirtschaftsleben . Er weist dem Handel
und der Industrie die Wecre, er gibt den Börsenkursen.
der Wertpapiere die Richtung , er drückt oder hebt di«|
Last der Reparationsleistungen . Der geringe Bruchteil]
des Dollars , mit dem die Mark zurzeit bewertet wird , ist!
ihre Kaufkraft in der Außenwelt . Die Höherbewertung im
Inlande ist ein Trugbild , das bei fortgesetztem Warenaus-
tausch mit dem Auslande in nichts zerrir ,ien muß. Wir
irren , wenn wir uns bei jedem neuen Ve! tasturz über den 1
Aufschwung unserer Ausfuhrindustrie freuen zu können
glauben . Wir irren ebenso , wenn wir einen plötzlichen
starken Aufschwung der Valuta ersehnen . Im erstereitl
Falle greift das Ausland zu wirksameren GegenmaßregelnJ
im anderen Falle kommt es zu Absatzschwierigkeiten una
Betriebsstockungen . Nur eine in lanrsnmer Besserung er¬
zielte Stabilisierung der Wahrung Bietet Aussicht erst
Heilung unseres Finanzelends - Einstweilen freilich sind
wir von einer solchen Besserung weiter entfernt als ss.
Der Dollar wird an der Berliner Börse mit 87 M. bewertfM
und es Ist durchaus nicht unmöglich, daß dar Kur» hl I
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nächster Zeit weiter steigt. Der Grund liegt zum großen
Teil in spekulativen Käufen der Berliner Finanzwelt , vor
allem aber in dem Umstand, daß man in New York zurzeit
Marknoten in größerem Umfange zu jedem Preise abgibt,
ein Zeichen dafür, daß amerikanische Finanzkreise unge¬
achtet des jetzt mit Deutschland geschlossenen Friedens
unsere wirtschaftliche , finanzielle und politische Lage nicht
sehr zuversichtlich betrachten.

Im Einklänge mit der niedrigen Bewertung unseres
Geldes im Auslande hat das Geschäft an der Leipziger
Messe — soweit es sich zur Stunde Überblicken läßt —
eine recht befriedigende Entwickelung genommen. Das
ist auch der Fall auf einigen Gebieten, die bisher außer¬
ordentlich darniederlagen. So hat sich die Nachfrage nach
deutschen Maschinen erheblich verstärkt, insbesondere
liegen große Aufträge auf landwirtschaftliche Maschinen
vor. In hohem Maße bemerkenswert ist es, daß die Luxus¬
industrien. für die seit etwa 1J4 Jahren nur ganz geringer
Bedarf bestand, auf der Leipziger Messe einen Aufschwung
Zu erleben scheinen. Für Luxuspapier, Galanteriewaren,
Bronzen, Spitzen, feine Gewebe usw. tritt das Ausland nach
langer Pause jetzt wieder als Käufer auf, weil bei dpm
schlechten Stande unserer Währung der Kauf für das Aus-

' ' ' Fr.land in jedem Falle vorteilhaft erscheint. Aus dem ver¬
stärkten Kauf von Luxusartikeln seitens des Auslandes
läßt sich auch wohl der Schluß ziehen, daß die wirtschaft¬
liche Krise in einigen Ländern im Abflauen begriffen ist.

Im allgemeinen betrachtet, macht sich eben als Folge
der fortschreitenden Geldentwertung im Handel sowohl als
in den meisten Gebieten der Industrie eine Hebung des
Geschäfts bemerkbar. Allerdings ist damit auch sin er¬
höhter Brennstoffbedarf verbunden, was bei der bestehen¬
den Kohlenknappheit erheblich ins Gewicht fällt- Die
Brennstoffreserven Groß-Berlins für den industriellen Be¬
darf reichen knapp für vier Tage und wenn durch irgend¬
welche Ereignisse eine Stockung in der Zufuhr eintritt.
muß der eiserne Bestand, den die Berliner Industrie sich
geschaffen hat. bald erschöpft sein. Die Vorbereitungen
für den Winter werden — was den Hausbrand betrifft —
mit äußerster Energie betrieben. Allerdings sind trotzdem
die Lager des Kohlenhandels eher noch geringer als im
Vorjahre, weil durch die wochenlang andauernde groß«
Hitze die Kohlenzufuhr zu Wasser schwer beeinträchtigt
wurde. Schon jetzt läßt sich also mit ziemlicher Gewißheit
sngen. daß Industrie- und Hausbrand in bezug auf die
Brennstoffversorgung wieder einem schwierigen Winter
entgegengehen und daß äußerste Sparsamkeit im Verbrauch
snvewendet werden muß. um ernste Stockungen zu ver¬
meiden. Ähnlich wie in Groß-Berlin liegen die Bennstoff-
verhältnisse auch in den übrigen deutschen Großstädten.

Auf den verschiedenen Gebieten des Handels wird
?ine Belebung konstatiert und auch das Privatpublikum,
das noch im Juli große Zurückhaltung zeigte , erweist sich
— wie der Geschäftsgang bei dem großen Kauf — und
Warenhäuserndartut — als kauflustiger. Diese Entwicke¬
lung s'eht ohne Zweifel auch im engsten Zusammenhang
mit dem neuen Rückgänge unserer Valuta, der die Aus¬
sicht auf weitere Preissteigerungen für Waren aller Art,
insbesondere für Bekleidungsstoffe, eröffnet. In Kreisen
der Kaufmannswelt rechnet man für den kommenden
Winter mit neuerem Anziehen der Preise , und zwar
namentlich auch für Schuhwaren. Freilich wird auch der
Kaufmann der neuen höheren Preise nicht froh werden,
denn abgesehen davon, daß er für Rohstoffe größere Auf¬
wendungen machen muß. muß das deutsche Finanzelend
bei dieser Scheinkoniunklur sich dauernd verschlimmern.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 21 .—27. Aug. 1921.

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 10 kg
Heu . 25 kg
Krummstroh . . 60 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
EBbutter , holländ . 1 kg
Margarine . . . . 1 kg
Eier . . 1 8t.
Vollmilch . ILtr.
Handkäse . . . . 1 8t.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut. 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römiscrikr »hlitomiscnkotii . . . 1 kg
Kl . gelbe Hüben . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kgkg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blirllumenkohi (hies .) 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr . Buschbohnen
Welsae Rüben
Meerrettich . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . .
Endivion -Salal;
Ei mn ach gurkenTreibgurken .
Tomaten . . .
Rhabarber . .
Treibrettioh . .
Radieschen . .
Rettich . . . .
Lauch . . . .

1 kg
1 kg

. 1 St.

. 1 St.

.Ißt.

.ist.
100 St.
. 1 St.
.1 kg
. 1 kg
1Gbd.
I Gbd.
. 1 St.
.1 St.

Obst
Eßtpfel , deutsche 1 kg

’ 1 k«Kochäpfel
Eßbirnen .
Kochbirnen
Z welschen
Pflaumen .
Saure Kirschen
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche . .
Johannisbeeren
Himbeeren .
Heidelbeeren
Brombeeren
Zitronen . .
Melonen . .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
• ! kg
• 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
■1 kg
• 1 kg
. 1 St.
. 1 St.
. 1 kg
. 1 kg

Fische
Hering , gesalzen . 1 St.
Hering , grün . . . 1 St.
Seeweißlinge (5ferL) l kg
Sohellfiseh . . . . 1 kg
Bratschellfisch . . 1 kg
Kabeljau , ganz . , 1 kg
Kabeljaui .Ausschn . l kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

Preis Mk. Preis Mk.
ron bla ▼on bla

42 — 42 — Heilbutt i Anssehn . l kg 86 — 36 —
65 — 56 — Steinbutt , gani . . 1k« — —
45 45 Scholle . 1 kg

Rotzunge (Limand .) 1 kg 20 20
Seezunge , große . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg

—

68 68 Seehecht , ganz . , 1 kg
Zander , allgem . . 1 kg

10 10
24 82
2 — 2 20 Geflügel und Wild10 4 10 Qans . l kg 30 3060 60 Enten , junge . . . 1 kg 80 82

Hahn . 1 kg iiO iO
1 SO 2 90 Huhn . 1 kg 26 26
2 60 3 G0 Kapaune. 1 kg 3 0

Taube . 1 St. 9 9
Rehrücken . . . . 1 kg 0 30
Rehkeule . 1 kg 30 30* 60 4 Reh vorderblatt . . 1 kg 24 _ 24 —

j
60 6 Wildragout . . . . 1 kg 20 —20 —

4
60 1

5
- Fleischwaren

8ehlnken (gekocht ) 1 kg 80 84 _
2 Dörrfleisch . . . . 1 kg 3 —56

80 1 Solperfleisch . . . 1 kg 38 44
f> 7 Nierenfett . . . . 1 kg 24 28
6 g Schwartenmagen . 1 kg -8 48

10 Bratwurst . 1 kg 52 44
8 Fleisch wurst . . . 1 kg 2 36
2 Leberwurst . . . . 1 kg 2 2
3 Leberwuret , bess . 1 kg 24 36
1 50 Blutwurst , frisch . 1 kg 12 28
1
1

20 Blutwurst , Hausm . 1 kg 32
Roßfleisch . . . . 1 kg 10 12

80 60 Hülsenfrüchte u . Mehl
2 50 6 im Großbezug

Weizenmehl Nr . 0 100 kg6 10 3 80 20
1 z.0 1 50 Roggenmehl Nr . 0 100 kg 3 5 3 55

80 —80 Brot
30 — 40 Schwarzbrot (gemischt.

1 Brot aus Roggen - u.50 Weizenmehl ) . . 1 kg
Desg !. 1 Laib
W«ißbrot . 1 kg
Weißbrot . . . . t Laib

6 0 60
8 7- 5

8 —10 Kolonialwaren
2 40 6 Weizenmohl . . . 1 kg 8 50
3 8 Erbsen z. Kochen . 1 kg 6 8
6 6 Speisedohnen . . . 1 kg

Linsen . 1 kg
3 8 6
9 3 .0

10 10 Fadennudeln . . . 1 kg 16 18
8 8 Weizengrieß . . . 1 kg r 1

10 24 Gerstengraupen . 1 kg 6
Reis . 1 kg 7 2 '2

6 16 Haferflocken . . . 1 kg 8 5 9
Gemischt . Backobst 1 kg 9 9

6 6 Kaffee , gebrannter 1 kg 10 10
60 2 50 j Zucker , harter . . 1 kg 8 S< 2 50

Speisesalz . . . . 1 kg 70 1
Schweineschmalz,

ausländisches . . 1 kg 29 50 50
Tafelöl . 1 Ltr. -4 24

60 l Salatöl . 1 Ltr. 17 2080 Rat -Öl .1 Ltr. 15 15~ Heiz - und
10 10 _ , Bclcnchtungsstoffe
s 6 Steinkohlen . . . 50 kg 22 40
7 7 Braunkohlen-

10 10 briketts . . . . 50 kg 17
24 — 24 — Petroleum . . . . 1 Ltr. i 70 i 70

Industrie und Handel.
=? Maschinenfabrik Westfalia, Gelsenkirchen Flott-

mann-A.-G„ Herne. Die auf dem Gebiete der Gesteinsbohr¬

maschinen - Fabrikation führende Maschinenbau-Aktien¬
gesellschaff H. Flottmann u. Co.. Herne, hat der Maschinen¬
fabrik Westfalia, A- G., Gelbenkirchen, den Vorschlag
eines Zusammenschlusses beider Werke in noch näher zu
vereinbarender rechtlicher Form gemacht. Zur_Besprechuna

ufdieser Angelegenheit ruft der Vorstand der Westfalia auf
den 11. Oktober eine außerordentliche Generalversamm¬
lung der Gesellschaft ein. Daneben hergehend erbietet
sich die FloUmann-A.-G.. schon jetzt den Aktionären der
Westfalia. Ä.-G.. gegenüber, deren Aktien freihändig zum
Kurse von 760 Proz. gegen Barzahlung unter der Voraus¬
setzung zu erwerben, daß mindestens 75 Proz. der Aktien
zum Erwerb zur Verfügung gestellt werden . Die Verwal¬
tung der Westfalia empfiehlt ihren Aktionären, das An¬
gebot anzunehmen.

wd. Deutsche Lastautomobilfabrik, A.-G. Das Unter¬
nehmen erzielte einen Reingewinn von 502 604 M- (732 031
Markt, aus dem eine Dividende von 5 Proz. gegen 15 Proz.
verteilt werden soll. Das abgelaufene Jahr war nicht
günstig. Infolge der überall auftretenden Warenstockungen
mußte erheblich auf Lager gearbeitet werden , was ein
starkes Anwachsen der Vorräte an Halb- und Fertigfabri¬
katen zur Folge hatte.

Wetterberichte.
Feteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

4. September 19H.
7 Uhr 27
morgens

I Uhr 17
Nach» .

3 Uhr V
abend* Vtlttri

druck ! ,n *-c*a- f̂ennalsohwsrs 51.5 50. 3 151 7 51 2

red . 1 akfdemMeeressplagal 761 6 60 1 761.8 PI 2
ThermometerfCelsius ) . . . . 15.8 22 S 17 3 18.2
Dunstspannung (Millimeter ) . 11.5 16.6 13.5 13.8
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 8S 82 92 86.7
Windrichtung. S 1 S 2 N 2
NiederschiagshöheCMülimetdr) —

Niedrigste Temperatur : 12.5Höchste Temperatur (Celsius ): 24.1.
Wasserstand des Rheins

irr  4 September 1921.
Biebrieh Pegel : 0.89 ra gegen 0.95 m am gestrigen Vormittag
Mainz  0 .07 0.18 ., „ „ „
Caub „ 1 .26 , .. 1. 30 , »
Wettervoraussage für Dienstag , 6. Sept. 1921

Ton der Meteorolog . Abteilung Phv ^ ci .. . srr . n rt Frankfurt L M.
Wolkg, itrocken. mäßig warm , wechselnde Winde.

■- JConfekf
C Ärztlich empfohlen bei_iDa£mtra2 T̂eit^>1ämo2Thoid!en.

Dt« AbenS-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

D«uptschristte :t«r : H. Lekisch.

Dermttwortlich für dm poItt «$ «n Teil : ©. Lekisch:  für kett Un *« .
hnllungsisU : F . Günther!  für dm lokalen UN» praumziellm Teil , (omu
«endjtiiaal und Handel: 3 . » .: (f ._» ü n th - r Jür di« Anzeigen UN»

Reklamen: H. Dorne ' "lauf,  sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender,1  chmHosduchdrucker»! inJBteebeäen,

Lprechstundeder SchrifHeilung 18 di» l Uhr,

BB bW
■
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Verwaltung von
Wertpapieren

WIESBADENER BANK
Kreditgewährung

FÜR HANDEL UND GEWERBE
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

An - und Verkauf
von

Wertpapieren

DEVISEN
BANKGESCHÄFT UND SPARKASSE.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.
Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMEIL Aufnahme als Mitglied jederzeit.

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle größeren
Plätze.

Scheckkonten auch für Nichtmitglieder.
F 281

Regen-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel Mk. 325.— bis 675.—
Imprägn. Mäntel  Mk. 395.— bis 1050.-
Loden-Mäntel Mk. 225.— bis 750.-

. Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Klrchgasss 64.

K 174

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co ., Bismarckring 19

Autofahrten
Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

*larhfsfr . 28 . Telephon 4283.

Taunus-Garage
fährt

Tag und Nacht!
Fernruf 2640.

Trotz Ausschlag der Möbel habe ich die seitherigen Preise für einige gewöhn!,
herrschastttche Schlaf -, Etz- und Herrn -Zimmer bedeutend zurückgesetzt.

Durch günstigen Einlauf von Äüchen -Einrichtungen bin ich in der Lage:
große 3 t. Küchen-Einrichtung mit Linoleumbelag, Schrank, Anrichte, Tuch,

2 Stühle (nmb vorgebaut) mit Linoleumsockel von 2100 Mk . an ; kleinere,
rund vorgebaute Rüchen (fompl.) von 1900 Mk. an; kleinere Rüchen
von 1100 Mk . an,

sowie sämtl. auf Lager stehenden Möbel, Betten u. Polsterwaren billigst abzugeben.

Möbelhaus Fuhr
Bleichftratze 34.

munden.
Telephon 2737.

Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 706
Schützenhof -Apotheke »Laoggassa jjl

«in« 43
Telephon 3873

hat die schönsten

Modellhüte, fertigt

an, fassoniert so-

fort , da eigene Fa-

brikation im Hause.

Herren-Sohlen. 30 Mk.
Damen-Sohlen. 24 Mk.

Nur prima Kernleder.
— Jede andere Arbeit billigst . —

„Merkur", Seerobenslraße 27.
Nur für Privatgebrauch!

Handküse
etwas reif geworden, verkaufe von 4—7 Uhr

Roonttrake 13. im Lof.

;J1J
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssadie!

Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett

UebersichtlicheVerkaufsräume, streng reelle Bedienung, sachgemäße fachmännische
Beratung vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen, erleichtern in meinem

modernen Spezialhause den Einkauf.
Aus meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Uebersicht:

echt roter Inlett , garant . federdicht , reich¬
lich mit Federn gefüllt.
echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung .
garantiert fedsrdicht , echt roter Inlett , mit
guten Daunen gefüllt.
garant . federd ., echt rot . Inlett , Ia Daunen¬
füllung . . .
echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia weiße
Daunenfüllung . .

Matratzen
3 teil . m. Kopfteil . Herstell , in eigenen
Werkstatt , aus best . Stoffen u. Material.
Sees
W(

ecgras-Füllung
foU-Füllung .

. . 425,375,225,125
660, 485. 426, 375, 285

Kapok -Füllung . . . . 976,875 , 775,
Roßhaar -Füllung 1675,1650,1450 , 1160

Aufarbeitung von Matratzen.

215 Kissen
315 Kissen
305 Steppdecken
425 Steppdecken
530 Cailiien-Deo cen beste Spezialarbeit. .
— Bettfedern und Daunen

garantiert federdicht , echt roter Inlett , gute
Füllungen . 95, 80,
echt roter Inlett , garantiert federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung . . . . ISO, 150, 135,

beste Ausarbeitung , gute Satins,
Ia Füllung 485, 426, 350,
Ia Hochglanz -Satin , in allen Farben,
feinste weiße Schafwollfüllung . . .

Metaübetten
mit Ia Patentmatratxe 09K

495, 425, 375, 325, 275,
Holzbetten . 525 bis 180
Kinderbetten . . . . 475 bis 130

Patentmatr atzen.

Feine Weißlack-Mabei
Garderobeschränke,Spiegelschränke,

Wickelkommoden usvr.
sehr preiswert.

1275, 1075,

doppelt gereinigte , geruchfreie , besonders füllkräft .ge Qualitäten
das Pfund 125, 105, SO. 75, 60, 50, 45, 38, 30, 24, 14, 8 .00 <

Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.Belten-Spezial-Raus Biuhdald
BäreustraSe 4. WIESBADEN. Et&renstraße 4.

Fordern»
»ahme zum

Heu e abend , 8 Khr, im Restaurant , Gneisenaustraße
Ecke Westendstraße:

öffentliche Versammlung
aller Rechtsanwalts - und Notarvrtsangestellten.

Tagesordnung:
einer Teuerungszulage und Stellung-
chluß eines neuen Tarifes.

Freie Aussprache.
Zentral verband der « «gestellte».

Ortsgruppe Wiesbaden.

ZentralVSrbKnd s «r Angestellten
Ortsgruppe Wiesbaden.

Mittwoch, den 7. September , abends 7' / , Uhr, im
Restaurant Gneisenaustraße, Ecke Westendstraße:

Außerordentliche MiLgliedrr -Bersammlung.
Tagesordnung:

Die Teuerung und die kommenden Lohnkampfe.
Ref. Kollege Bittorin , Mainz.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
das Erscheinen sämtl. Mitgl. erforderi . Der Vorstand.

Derelniiung für fu&[ibullmne
Sainsiag , IO . u . Sonntag , 11 . Sept . :Gei. in frei. ilr. Hans Delbrück

UberKlassenhämpfa
dsp

Die Vortiäge finden abends 8 Uhr in der Aula des
Lyzeums II am Boseplatz statt . Karten zu 5 Mark
für je 2 Vorträge sind im voraus in den Buchhand¬
lungen H. Staadt , Bahnhofstr . 6 u . Moritz u. Münzet,

Wilbchnstr &ßo 58 zu haben.
Der Reinertrag ist für den Verein für Sommerpiiege

armer Kinder bestimmt.

Ksäsew Sie wicht ah
ohne Ihr Gepäck zu versichern,

le Mi 1100- mMit3- Prämie an.
Born & Schottenfels,

Nassauer Hof. Telephon 680u. 690.

,.Neptunia ' ‘-Leder
bestes Kerniger der Gegenwart

«nverschieißbar u. wasserdicht, la Handarbeit
Hemnschlsü 33 If . DllmensvM 24 M.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Rö berstratze.

4,„.:

.^.. *Helnettcn.*
/tpfclwoin.
' ' (naturrein,hell,« bar)

E . SECRETAN
OBSTöl/T HOHENAU

POVT NACKENHEIM
BEI MAINZ w

Oberingelheimsr,
all Ausschankwein , sowie

Ia Welnbraud - Verschnitt 88°/0, empfehlen

Kufesrf Schützk ks., WßinjraBhaitlls.
fidlher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshans

Kai » ep . Friedit »(oh - S8ng 70.

WALHALLA
© Der große Erfolg! 0

4 , 6Vs und 9  Uhr:

Das Lied von der glutroten Blume
Ein Liebeslied in 7 Kapiteln , nach dar gleichnamigen Erzählung
des finnischen Dichters Johannes Lhinankoski . Die besten schwed.
Darsteller . Musik von Schirmann . Eine bisher noch nicht aus¬
geführte Sensation : Die Fahrt euf einem Baumstamm

durch reis ? ende Stromschnellen.
«7 * und 87 . Uhr:

Aufsehenerregendo Ereignisse in 5 Akten . Regie Otto Treptow . In
den Hauptrollen ERICH KAISER -TITZ, GERTRUD WEi .CKER,
PAUL RICHTER , ALBERT PATRY, ERNST BÖHMER.

w Gß  Seifenfabrik . Limhur

UeberaU
erhältlich.

Müller
Seifenfabrik , Limburg a. d.Lahn.

Vertreter:

1
Wiesbaden

Bülowstraße 11.

F 114

fftabe mich nach mehrjähriger flss stenten-
fätigkeit (u. a am Städh Krankenhaus , Mainz
fRudolph Oirdioro-fKrankenhaus (9rof . <33usdike),
<Betlin u. zuletzt an der <Bestrahlur .gsabtlg . des
tUnioersHätsinstituts { (Krebsforschung Berlin ) als

öpezialarzt für " laut - u. fiarnkrankheitsn
Mainz , <Zraj)e D eiche 47 , 1, niedergelassen.

Dr . Stephan IKarl SfTIayer
Sprechstunden von 117s—127 , fflhr, nachmittags
(außer Samstags ) oon 3— 0 hlhr (für 9rioat - und

(Fassenpatientsn ) T̂elephon 219. F14

Möbel
ganze Einricht., sowie Einzelstücke, kauft zu hoherr Preisen

Zimmermann, Nmjtlche!8
früher Webergasse 25.

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Mtpriitira
Stuhlfl -chteu. >owie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lrbmann . Maueraasse 12.

Dienstag , den 6 . September £921:

Eröffnung der Lichtspiele.
Vorstellungen um 3 — 57 , und 8 Uhr.

Der Welt - Sensatlonofllm.

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganten
braunen Herren - Tchnbe
aus best Vorcals -Leder

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Dopvelsohlen.
Eoliatb -Schnbarsellschasr.

Coulinstraße 3.

Residenz-Theater
— SclitSgistes Lichtspielhaus —

Ab Samstag , 3. September bis einschl . Freitag , |j
den 9. September.

Ununterbrochen tägl . von 37» bis 19t/, Uhr:
Der erste große ALBERTIKI-Seasationsülm |

r» I

Sensations -Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen : Luclsaa AUKüttilall
u. der weltberühmte Schimpanse Kapitän Jack IL Q

Vorher : FS69 ||
Aus der Unlversal-Sammelmappe Nr. 3.

:r Großes Orchester ::

KfaiepEueci
Tnunugst ralio i , nahe Kochbrunucn. Tel. 140.

G5tzendämm © pyni
Drama aus 2 Welten , 6 Akte,

mit Manja Tzaischewa.
Heiriiche Bilder aus Indien.

Spannende , reichbewe ^te Handlung.
Hervorregende Darstellung.

= So ein  La &astsyis :
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heidemann.

Kirchg . 18IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIII
Nur 3 Tage

Kirchg . 8
. . . . . IIIUIlilll Ulli lljl MitUlli |
Der große Abenteurer Êilm :

•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ßafaciia , das Rätsel von Kopenhagen
i. Teil Das Mysterium des Hauses Ragmar

Kriminal -Schauspiel in 4 Akten.
Ein schwaches Weib

Drama in 4 Akten mit Erna Morena und
Erich Kaiser -Titz.

Ab Dienstag , den 6. September , der II . Teil:
Der Schrecken dar Rliilonäre.

Uraufführung im Rheinland.

Der lebende Propeller
oder:

Die Braut des Athleten,
grosser Abenteuer - und Sensationsfilm in 6 Akten

von H. Ortmann,
und das sehr humoristische Beiprogramm.

----- Grosses Orchester. -----

an

werden fofoi* und billig
ausgeführt.

Rolladen - u. Echlosserei-
Nevaratur -Werkitatte

Wi !H. Krombach,
Frankenstraße 19.

3893 Telrvbon 2833.

Weiße larseiller
Kernseife

350 Gr.- M 9Q
Stöcke

bei Mehrabnahme billiger.

J.Zimmsraiann
Klrchgasse 29 .

Kunstlersplels.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Höllisch.

September -Programm s
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge ltaff

Sängerin
Lissy & Rens

in ihren mod . Tänzen |
Ludolf Höllisch

Humorist u .Conferenc.f
Gastspiel Thea Degenj

die beste deutsche
Vortragikünstlerin
Theo Hörner

Schrittst , u.Komponist i
Am Flügel : F .Diinko » |

Guido Glaldinl
Kunstpfeifer

Hermann Mastrnm
Rheinisch . Komiker inI
seinen Verwandlungen j
Ab 18. bis incI. 25.Sept
Gastspiel Bcla Lasky

u. Annemarie Regner |
Am Flügel :C.Wiecand



Nr. 400. Montag, 8. EepkrrnS« 1BTL Mesbadener TagMsA. «ren- ^rsssaV». Trfir» Cfitt bM? T;

O

roh und
gebr., . , jn„

Pfund . . von ™“

Nöte tzeule nch Mg
cm:

WAS kMkllMt
«u - d . P

ff. MkSVLWW
.4 50

CsrneB Llls
feinste Marke, Dose 6 ?0
1'/ , Pfund englifch 0

ÜQlGO!?Ä 11®.
2!

TßjJ echter 07ÖÖ™ Souchung u. / I
Ceylon Pfd. von " "

ML We
in FI . Ltr. v. 8R . n

Is LgWlH
m-Zuck. IWeißbl.^ .

3 Dosen M . 23.5V

JöiisHH
o. Zucker Dose v.

la kLEe
V, Psd. deutscher 075
Gewicht . . . Tafel 0

Ul!GHl>!»!l>i>e
gute Oua!..

ff. Wchiil«
l |Hn

Pfd . von 32 . ° ° «

Suppenteig , und 7Qft
. Psd. LVi¬

per Pfd. 15 ^0

mmm  -
Psd. 13.50, 12.50, H ^O

ff.
<s
Bandnudeln

Ms
Pfd. von t)^ an

ff. Kehl
Pfd. von ^ 29an

Delikatessenhaus

Karl

Saalgasse 38
Elke Nerostraße und

MAlMM . U.

»

Ache von -IeiME
Mittwoch, de« 7. d. SOL, vorm . »»/, klhr beginnend,

werde ich im BersteigerungSlokale Selcnenstraß« 25
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern
(Auseinandersetzung) :

105 Kisten Kerzen.
ungefähr I960 leg (Stearin , Wachs und Talg).
Versteigerung bestimmt. — BesichtigungVa Stunde

vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 4. September 1921.
Richter, Berich -Vollzieher, Oraoienstr . 4°?, 1.

Man  irniS den Kopf
• •

waschen so oft er schmutzig- ist. Die Haars wirken
geradezu als Staubfänger , und die Staubteilchen
bilden zusammen mit dem Haarfett , Kopfschweiß
und etwaigen Hautschuppen leicht eine feste
Schicht, die den Luftzutritt in die Haut behindert
und dadurch das Wachstum des Haares stark be¬
einträchtigt . Ela ist auch durchaus nicht gleich-
Ö , womit man sich den Kopf wäscht,weil diehaut ganz besonders empfindlich ist. Seife
ist in den meisten Fällen viel zu scharf, während
das altbewährte Schaumpon auch bei häufigster An¬
wendung gut vertragen wird. Die regelmäßige Kopf¬
wäsche befreit Kopfhaut und Haare von
ihren Ausscheidungen, und der hier¬
durch bedingte Anreiz belebt den Blut¬
kreislauf, von dem in erster Reihe das
Wachstum desHaares abhängt . Schaum¬
pon ist jetzt wieder überall erhältlich.
Echt nur mit dem schwarzen Kopf!

Billig ! Billig!
Verkaufe Dienstag vormittag von

160 Hammeln
Leber . Pfd . 11.— Mt.
Lunge uud Herz . Pfd. 4.— Mk.
Köpfe . Pfd. 2.50 Mk.

Metzgerei Mll , Scharnhorststratze7.
Schreibmaschinen

für Büro und Reise
liefert prompt

SpcziRlh. k. Schreibmaschinen {
Äug . Sauer,

Herderetr . 16. — Tel. 6641.

tlskereimusler
für Konfektion , Tapisserie and Wüsche.

Rfcclnsrauer Straße 14, III.

Zurück.
fhi  Br. H Hier.
BBaßsasBaiiBßiaB

■ Von der Reise zurück ! ■

I Dr . 6 . Wetzeü |
prahl . Zahn - Arzt

Wilhelmsfraße 14 .
IHBBBiBBIHIBIIIB

Ich bin als Werber

für die Postreklame
amtlich zugelassen
und nehme Aufträge jeder Art für
alle Plätze des Reiches an. Außerdem
habe ich stets solide Reklame-Möglick»

■leiten anzubieten, deren Wert fach¬
männischer Prüfung unterlegen hat. J

Paul Heuzeroth
Miro für Reklame und Organisation
Mittelstraße 4. Fernsprecher -73.

{InnßntsiHUpüDitiön
Rheinstr. 27 (Haupts».»

Achtung!
Brillanten, Perlen!

Platin , Gold n . Silber , Uhren , Ketten,
Ringe , Besteck«, auch alte Gold - und
Silber -Gegenständ « zum Einschmelzen

kaust zu den höchsten Preisen

Citrins aus?arisV
Dotzheimer Str . 12, P . — Bürost. 9—6 Uhr.

Komme aus Wunsch in die Wohnung.

Haut- und Blasanleifon
b. Männarnu. Frauen

__ — Blutuntersuchung—
Wiesbaden , Markts «!*. 6, I. Etage.

Dr. raad. Horvath’* ‘BäriaS?
Sprechstd . 10—12, 4—ß, Sonntag 10—12.

Syphilis

Welcher junge

Cellist und Geiger
im Alter von 16—17 Jahren würbe sich an Ensemble-
proben ohne gegenseitige Vergütung beteiligen. Offerten
unter D. 859 an den Tagbl.-Berlag._

geiimnüMe 22
empfiehlt

Preßkopf . 1. Sorte.
Pfund 14.—

»,, (* » !. 2. <g,Ä  _
Schinkenwurst. Psd . 14—
Blutmagen Psd . 14.—
Leberwurst . 1. Sorte,

Psund 18.—
Zervelatwurst . 1. Corte,

Pfund 28.—
Mettwurst Pfund 12.—
Fleifchwurkt Pfund 12. -

Heute frische
RnrdswUritchen Pfd . 3.—
Ceräuch. Leberwurst

Pfund 8.—
Geräuch. Blutwurst

Pfund
Garantiert nur aus

Rind - und Schweiaflei fch.

Ectiter

in hochfeiner Qualität

1Sfen%Fl  tt5
2Stern%s %%i

Vi Fl . 82 M3
Weinbrand-
Verschnitt
V, Flasche 22 M

V, Flasch « S @.50 M
Drogerie

Alex!
Michelsberg 9. Tel . 662.

Ia Bsihnerragout!
ä Pfd . 8 Mk.,

Leber,
auch leb . Kairoer

abzugeben.

Marl Petri,
Frankenstr . 28.

Datnsntaschen
Portemonaies
Brieftaschen
Schreibmappen
Aktenmappen
Perlbeutel
Mod .Bijouterien
Marmor-

Schreibzeugs
kaufen 8i« am

besten im
Spezialgeschäft

feiner Leder-
u. Luxuswaren
E. BreibesS

vorm . Alzen
Vifebergasse 21.

diebessichere
EiNMlmsWnke.

6̂ tßibmGfö}in.'6ö)rßn!ß
Ktahllassetten

nur
Morltzstrahe 28.

Telephon  1033.
«34 litt (elf 3 Jahren an
gelblichem tlusjchlag mit

furcht,
barem

fik *ß*W*
fJS  Durch ein halbes

pr  SIllck Zucker '«
.*aiea(-M«dlslnsl-Seif«habe
Ich das llbel völlig beseitigt.f. S..Poliz.-Serg.- Dazuvck»sb-crem «(nichls,tt»nd
u.IetihaIIig).Snoll .ripoihek,
Drogelten u. Parfümerien.

Iafei0imen|3f0.2HiL
ie  30 , L -
aselbirnen

3.50 Mk.. Einmachbirnen
1.80, Kochbirnen 75 Pf.

E . Jung.
Emker Strotze 47.

Einzelne
Auskünfte

von allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
Ü € €$ SH9 © S

Luisenstr , 22
Ecke Bahnholstraße.

F. 4180.

Eine prachtvolle
Jagdhündin,

4 Man . alt , etntiagungs.
berechtigtes Abst.. sehr gut
billig eu verk. Helenen^
stra ße 29, 8,
Gutgeh. Wanduhr
zu verk. M. Stell , Datz»
beimer Straße 120.
MHWWUU
Mod. Sakko-Anzüge s».

wie Smoking. Frack-Anz.
einige mod. Heberzieher,
sehr billig abzug. Anzüge
werden angefertigt . mit
cd. ohne Stoffzugaoe . gut
und billig
Raueuthaler Straße 7,

SÄne ideraeschäst.GkiegeatzeitslUel
Echt. Eich.-Schlafzimmer.

sowie Kllchen-Einrichtunn
mit Büfett billig zu verk.

Adollltrabe 1, 1. Et^ ^ fstrabe 1. 1. Et.
1 SerreiiM«
1 SielleMMr
l SeWem

(Friedensware)
zu verkaufen Helenen
strebe 15. t links.

Herrenjlmmer , Eichen?
zu verk. Neiielbeckitr. 12.

Sofort preiswert abzug.
1 drriteil . Schlafzimmer
mit oval. Kristallwiegel,
1 grobes Herren-Zimmer,
ferner 1 Konzert-Pia nino
(Steingräber ) . Näh. Aus¬
kunft im
Münchener Eewerbehans,

Kochbrunnenrlatz 3.

KMiMkl
in Eich. u. Rüstern, mit
b  u . Steil. Sviegeljchrank
u . Marmor rund gebaute
Küche u. Ernzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermellter Wilhelm
Bögler , Blücherolatz 4

Schönes
Schlafzimmer

nußb.-val ., 1 hochb. öwei-
schläf. Bnt mit vr. Ein
lagen , ein massives eich.
Sveise - u. Wohnzimmer,
nwd. Küchen. Diplomaten
sowie alle Arten Möbel
u gebr. Tevviche u. Läuler
billig zu verkaufen

Ncuaallr 19. Sth . 1.
egaleZwei Zteilige egale rote

Roßhaarmatratzen
k 600 Mk.. Steil. Woll°
matrahe 450. nol. Bett m.
Svrungr . 180, Deckbett
140 Mk.. Kissen k 40 SRI.,
Ebaiselongue mit Decke
350 Mk. u. verschiedenes
Nüdesheimer Etrabr 33,

Ndb. Dort , rechts.
MMWNgM
verfchliebb. Anrichte. 150,
Kommode 820. poliertes
Tvovelbett m. Matr . 750
Lö verk. Sedanftr . 5. ö . I.

NWMißillWil
fchöne grobe Formen , beste
Arbeit , lehr billig
Klarentbaler Straße 4.
Schöne Küchen-Einricht.,nubo.-vol. Schreibkom. zu

verk. bei Bernhardt . Dotz-
i.eimer Str . 20. Mtb . 3.

!iiich-laf!erte
sli'NlirjffiWg

mit Büfett 1250 Mk,
schöne Ebaisel, 3A Mk.
für Schneider od. Privat.
N. Trumeau . schwarz, mit
2 Ständern 650. netner
Tevvich. aut erb.. 1.55 zu
2.65 m. Pr . 250 Mk.. sow.
komvl. Schlafzim. - Ein¬
richtung billig abzug. bei

Adolfftra^e 1. 1. Etage.

EelegOeilslaii!!
Mabü .-Büfrtt . verschied.

Auszugtische. 4eckiae und
ovale , gr . mall , Anrichte
mit starker Platte , a. als
Theke zu verwende . Pitfch-
Weibzeug- od. Vorrats-
fchränke. 7 egale Wirsch -
od. Bürotische . gr. Sofa,
nnt . Eich.-Schrank . 13 ' -
Vorrats - od. Eefchirrlchr.
mit Schiebetüren , mehr,
ovale Eoldspiesel . versch.
gr. 4eck. Svieoel . f. Eass
od. Restaurant geeignet,
lack. Kom. m. Aufsatz u.
Glastüren . 1 sehr grognc
Ttum .-Sviegel . nubb .-pel.
scbr mall-,. Schrank mit
Aufsatz u. Glastüren , ein
eint . Schreibtisch m. Aufs.
Sämtl . Gegenstände stno
v. Herrsch, eingeiammrlte
Stücke, gute Friedensaro.
u. werden bill . abgegeben.

Whelhaus Fuhr
34 Bleichstraße 34.

Tel . 2737._

Uns Dilnans
Brrtiko . Umbau , 2 Feder»
betten . Kleiderschränk «.
Chaiselongue , ein Noll-
diplomat , Betten , EvirgrläLaschkommode billig zu
verkaufen bei

Vogel,
Frankenstrcibe 19. 1. Et.

I-Träger , 8,24 Mtr !g
N. P . 30 L Stück. N. P . d
1 Stück, zu kaufen gesucht,
öffertrn an Soffmatm.
Kl arentbaler Sirabe 6..
HaararbelLen

von vrima Haaren bet
billigster Preisberulmunz
fertigt Theater - Friseur

£mM !ia £e_i _ 2,
Etaatstürater.

2 Viertel oder 2 Achtel
nebeneinander , 1, Reihe,
Balkon . Orchesterselle! od.
Parkett oder auch -nur
1 Viertel oder 1 Achtel
Lesuckst. Metzel, Rüdes-

mer Straße 16. V, r . .

Französ.
Zirkel

für Anfänger beginnt (
Dienstag , den 6. Sept. |

Einschreibungen zur!
Teilnahme vorher er -1
beten . Vorgeschrittene j
könnan jederzeit eintr . <
Beriitz-Schule

RheicstraSe 38.
Telephon 6593.

Gobelin 1600 Mk. zu vl
DrudeXudenstr . 8. Mtb . 3 t

in tadelk. Ausführ , bill
Bleichstrabe  23 . 1.

§chßnrr B üchrrschrast,
Büfett , Sofa . Kommode,
Vertiko u. Sellel billig
>n verkaufen Hellmund-
trabe 58. Loden._

Hobelbank
div. Schreiner - u. Elaser-
werkzeug zu verkaufen
Oranienftrabe 6. 1.
Sem . Kessel zu vi  Ho ?f-

Klarentb . Str 6.mann.

Zu laufen gefugt
ein schöner

aus Privathand . Off. unter
F . 925 an den Tagbl .-Beri.

Japan -, China-
und Orient.

Gegenstände jeder Art,
nur gute Stücke, kann
Sei . Wrrnrich . Wilhelm
strube 60.  _

aus gutem Hause

Flügel
nur besseres Fa¬
brikat , sowie ein

geeignetes

ilekngsivier
zu kaufen - Ange¬
bote mit Preisan - ,.
gäbe und Fabrikat
erbeten u. Z. 844
Tagbiatt - Verlag.

gebr., nur von Privat zu
laufen gesucht. Offerten u.
(5 940 Tagbl .-V^rlag.

SiGiniop̂ne
Platten . Zithern u. sonst.
Musik - Instrumente kauft

Zlmmermann.
Nerostrabe 18. Tel . 8253.
Früher Weberaalle 25.
Gut erb ., gutgehende
Nähmaschine

aus Prioathand zu kauf.
8d Off u. D. 862 T .-Bt.

LSbel-Aiilliiii
ganz« Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helenen str. 15, 1 link».

Telephon 5047.

Guterb . 1. oder 2t. nubb.
Schrank

(mit oder ohnx SviegeO
p. einzelne Möbel gegen
ob« Lezab .ung gejucht
ermannkirabe 17. 1 r ..
elevüon 2447.

Esperanto
die Völlterspraelie
Neuer Lehrgang beginnt.
Näh . Webergasse 16, 1,
Potzheimer Str. 110, G. 1.

Raum
5 Unterstell , von Möbeln,
mögl . Souterrain oder
Bart ., gesucht. Offerten n.
L,L5g _a„ den TnM .-Vl.

Främrln.
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht Seimarb.
Ängeb. u. E , SSg T.-Vl.

Fleißiger

ii
mögl. Radfahrer per
sofort in Dauerstell, gef.

Führer'» Ledcrware»
». SofferhanS

Gr. Burgstraße 10.

Ehering!
Derjenige welcher am

Samstag aocnd 8 Uhr in
der ftädt. Badeanstalt am
Römertor aus der Zelle 8
den Ebering mitgenomm.
bat , wird ersucht, den¬
selben beim Bademeister
dortselbll abzbz ugebcn.

rlotenVerloren
Sonntag , 21. 8., Eltoiller,
Ivbannisb . Str .. Ring,
kl. o. Brosche, Haarmono-
gramm C. E . Belohnung
Eltviller St robe 19. 2.

Feldstecher
auf dem Nerobeta verl.
Gegen Hobe Belohnung
abzug. Fundbüro oder
Bülowllrabe 3. 3.

Mrlsren.
Diejenige Person, dir

das Päckchen (Inhalt
Blusenstoff) am Samstag
abend Y>i  Uhr in der
Konditorei u. Bäckerei
Fritz. Michelsberg, mit-
nabm . ist erkannt. Um-
ebend zurückzubringen.

erfolgt Anzeige.
geben
mL

Verloren
rotbraune Brieftasche. In¬
halt Bälle . Zurückbringen
-unooüro . 50 M. Belohn.

auf den Namen Dr. med.
Jorge Daraas Suäres
lautend . Mittwoch ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugeben

otrl Jmuerisl.
Eummi -Gnvve

am Freita « verloren. Ab-
zugeb. ,b. Lehna. Schartz-
LorMstzr ^ L. Part . Iks,.

Schülermütze
in den Anlagen liegen ge¬
blieben . Geg. Bel. abzug.
Dotzheimer Straße 80 B

Freitag vorm. zw. 11̂ 5
u. 12 Hot aus dem Sore
des Eerichtsgeb. weib.
weibl ., 7 Monate alter

Forlerrier
mit braun . Kovf. Obren
u Fleck a. Rumpf, ab-
band . gekommen. Bor An¬
kauf w. gewarnt. Hods
Belohnung.

Cuhr.
e 2. Bark.

Windhund
auf ^Prinr börend. Frei¬
tag abend entlaufsm

Belohni!

Wild«
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Für die vielen Aufmerksamkeiten
qgüäßlich unsrer Vermählung herzlioheh
Dank

W.Kaspari und Frau
Mmy, geh. Heller.

r Wiesbaden , Nerostraße 39.

FranzIhle
MMMnerei

mit elektr. Betrieb
Migasse9(b. SchloOplatz] *°U°°

empfiehlt gutbürgerlicho

Beleuchtungskörper
tm̂ urvi. m «ui Amramhl hilftP mIsamodern, grosse Auswahl , billigste Preise.

25 , ge;
Telephon 747.

Flank **■
■ l € Hvlm d. Realgymnasium.

ft» Ctataol

Graböenkmal u.
Lröhofs- ftunstr
IwicsdaSrn f

ln bester Ausführung zu vorteilhaften Preisen.
= =» Besichtigung meines Lagers erbeten . --- ---

1  Kein Laden ! I . Etage!Stoffe
für Anzüge und Kostüme.

Elegante Neuheiten in bekannter Güte,
bei billigsten Preisen.

Reste Konkurrenzlos billig!Sidiel
Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17, L

Telephon 6487.

Empfehle meine reichhaltige Auswahl
eleganter Damenhüte.

.Jenny Matter, LW 'L?'
Umpresserei

Damen- und Herrenhüte.
Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.

Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

Ösen- u. Mengeschäft
•‘SS **Westendstr. 42

Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner -Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ausgeführt.

Keine Wanze mehr.
Kammerjägerj

Berg’s
Radikalmittel|

„Nlcodaal “ Restlose ES rut Vernichtung.Erfolg verblüffend . Kinderl. anzuw. Dank- i
schreib , v . überall . Doppelpack . Mk . 7.— . Verkauf
in allen Drogerien und Apotheken und bei : Justus
Lindner u . Sohn , Centr .-Drog ., Friedrichstr . 16,
Wllh. Machenheimsr, Adler-Drogerie, Bismarckring1
sonst portofr . b . Nloodaahverk , Berlin 86, König-
grätzer Str . 49 . F 198

Installation
|Gas , Wasser, sanitäre Einricht.

Alle Spenglerarbeiten werden fachgemäß
bei billigster Berechnung ausgeführt . Mit Kosten»

I Voranschlägen stehe gerne zu Diensten.
ft . Brühl , Spenglermeister

| DMcherstratze 15. Telephon 1504.

Herr«
Dame

Schuhbesohlung.

«Ne Reparaturen gut , schnell « nd billigst.
GchnhUinrk , Röderstraße 47 . an der Taunusstraße.

Telephon 2725.
Sei

juckendem
Hautausschlag

benutz . Sie meine Krätzeseife
Dose 6J50,  10 .-, 15 .-, 24 .-

Blutreinigungstee
Paket 3.50 und 6.50

Meinverkauf:
Drogerie Machende :mer,Ecke
BiSmarckring u. Dotzh. Str.

Ml . MM
vamnanns Los.

Bost Schlangenbah.

Sarglager
Friedrich Birnbaumi

ßchreinermeister
Oranienstrass « 54.

Telephon 304L
Erd- und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins |
für Feuerbestattung , i

Lieferung *M
von u . nach auswärts.

Br.med. finhelstein Spezialist für Haut-und
in Belgien appr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a . Tel . 1410.
Konsult . O1/, — liy „ 3—7 Uhr,  Sonntags 97, - 1 Uhr.

Nachruf!

Mhm Spiegel
Kranzplatz 10. T78

eigene rhermalqnelle.
«roß . lnft . « adehans.
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel -Ruheraum.

Gute Mädel kauft
»aa ». Dotzbeimer Str . 2ö.
telephon 5887.

GianöesaintffB&aößn
Sterbefälle.

Hm 31. August: Ehefrau
Katharina Frankenberger ged.
Klein, 43 I . — l . September:
Oberstleutnant a.  D . Julius
Kreuter. 63 I. ; Ehefrau Ennlie
Zey g«b. Flick, 34I . ; Deschäfts-
führer Ernst Seipel, Sl I . :
Lehrer a. D. Wtlhelm Becker,
61 I . : Bergarbeiter Wilhelm
Debus, 21 I .; Hausmädchen
Emilie Schwärze!, 21 I.

Am 1. September er. verschied plötzlich und unerwartet
unser langjähriger Geschäftsführer 869

Herr Ernst Seipel.
Der Verstorbene hatte sich infolge seiner vorbildlichen

Arbeitsfreude , seinem unermüdlichen Fieiße und musterhafter
Treue , sowie Ehrlichkeit unser größtes Vertrauen erworben.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbadener EiSwerke Hench & Kaesebier.

Nachruf!
Unerwartet verschied unser Geschäftsführer

He« Ernst Seipel.
Durch jahrelanges Zusammenarbeiten haben wir ihn

als tüchtigen, umsichtigen Vorgesetzten achten und schätzen
gelernt. Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Das Personal der Wiesbadener Eiswerke
Hench* Kaesebier. 8eo

Gestern früh verschied nach kurzem Leiden unser lieber
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel

Privatier

Nikolaus Neumann
im 75. Lebensjahre.

Karl Berger und Frau, Jda , geb. Bergmann
LouiS Berger und Frau, Anna, geb. Erkel
Ludwig FM und Frau, Anna, geb. Neumann
Marie Neumann , Witwe, geb. Heinemann

und 12 Enkel.

Wiesbaden, HaruchaS (S .»W.»Afrika), 5. September 1921.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. September,
vormittags 10% Uhr, von der Trauerhalle des alten Fried¬
hofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Samstag

nachmittag

Herrn AlI $ USt SdlSüfüM
nach längerem Krankenlager im 76. Lebensjahre durch
einen sanften Tod zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich a. Rh ., den 5 . September 1921.

Kaiserstraße 37.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . September,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des Biebricher
Friedhofs aus statt . p 199

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 400.

IHoderne Kücheneinriehtungon
Speise-, Herrn- n. Schlafzimmer(Pr. Arbeit)
Möbelfabrikaflon m . Maschinenbetrieb

K. Veite , QSbenstrajle3.

Ein Sonntagsjunge
angekommen.

Emil Köbig u. Frau
Thesy, geb. Schwäre. ^

Rotes Kreuz, . . .. . . . , _ .
Schöne Aussicht 41. Adelheidstraße 54.

Ihre am 5. September 1921 in Freiburg im
Breisgau vollzogene Vermählung beehren sich
anzuzeigen

Kapellmeister GßOTCJ ZoVCflßbßl

Hanna Zörgiebel
geb. Freiin von Stein -Liebenstein,

z. Zt Wiesbaden, Wilhelms-Heilanstalt.

unerwartet , nach Itägiger Trauung mein
innigstgeliebter Mann , seiner Eltern treuer
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

im Alter von 28 Jahre ».

In tiefer Trauer:

Frau Bertha Wiedmann,g-b.HSs-,
nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Rauenthaler Straße8), «ettefeld,
Biebrich a. Rhein , den 4. September 1921.

Me Beerdigung findet Dienstag , den
6. September 1921, nachmittags 3 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft an den Folgen einer
Operation mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Sollassistent a. D.

Gustav Schönsee
im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Babette SchLnsee , geb. Sprenger.

Wiesbaden , den 3. September 1921.
Westendstraße 23.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
33/« Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel

HM
im 69 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 3. September 1921.
Adelheidstraße 16.

Mainz , ftaiferslautern,
Johannisburg.

Die Einäscherung findet DienStag,
den 6. September, 11 Uhr 15 vorm.,
auf dem Südfriedhofe statt.

Todea -Anzeig «.

Fruu ReiAnwitM(Emilie Merl
ist am 3. September 1931 zu Main » nach
langem Krankenlager sanft entschlafen.

Einäscherung : Mainz , 6. Sept ., II Uhr vorm.
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